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Skr. 172.

M Muh des Willd-MKMS.
Der deutsche Botschafter in Moskau , Graf Brock

oorff- Rantzau , ist in Berlin eingetroffen . Man
geht wohl nicht fehl, wenn man seine An-wefenheit in
Berlin mit den zurzeit schwebenden Verhandlungen
Mischen Deutschland und Rustland in Zusammenhang
bringt , durch welche der im Mai des letzten Jahres
während der Genueser Konferenz in Rapallo abge¬
schlossene, vielumstrittene , sogenannte Rapallo -Vertrag
inhaltlich ausgebant werden soll. Über das bis¬
herige ' Ergebnis dieser Verhandlungen ist Abschliesten
des nicht bekannt. Doch handelt es sich vor allem um
die Fertigstellung der sogenannten Konsularoerträge,
durch welche den beiden vertragschlieherüien Mächten
eine geregelte konsularffche Tätigkeit und damit eine
Förderung der Handels - und Wirtschaftsbeziehungen
möglich gemacht werden soll. Auch über die Frage
von Getreidelieferungen durch Rußland sind, wie man
hört , die Verhandlungen jetzt zum Abschluß ge¬
bracht. Der Inhalt der Verhandlungen wird damit
nicht erschöpft sein. Es heißt abzuwarten , bis nach
der Ratifikation der Verträge der Öffentlichkeit ge¬
nauere Mitteilungen gemacht werden können.

Man wird jedoch bei dieser Gelegenheit einen poli¬
tischen Rückblick werfen müssen auf das Zustande¬
kommen des Vertrages und auf den Streit , den er
nicht nur damals bei der Genueser Konferenz Mischen
DeutschlarÄ und den Ententemächten , sondern auch in
der politischen Beurteilung in Deutschland selbst, her-
vorgernfen hat . Man erinnert sich, daß der Abschluß
dieses Vertrages mit den Vevollmachtigten der russi¬
schen Sowjetregierung , die in Genua in einem harten
Kampf um die Anerkennung und Gleichberechtigung
ihres Staates standen, Deutschland als ein Ausbruch
aus der gemeinschaftlichen Front der sogenannten
zivilisierten Mächte gegen das bolschewikffche Rußland
vorgeworfen wurde . Vom Standpunkt der Entente
aus gesehen, muß dies richtig gewesen sein. Aber es
handelte sich damals für die verantwortliche Leitung
der deutschen Politik um die Abwendung einer
schweren Gefahr , die darin gegeben war , daß die
Entente ihrerseits mit Rußland zu verhandeln bereit
war , jedoch unter Ausschluß Deutschlands und mit
Preisgabe wichtigster deutscher Interessen . Die da¬
malige Tendenz Frankreichs ging dahin , die russischen
Schulden an Frankreich in die allgemeinen Repara¬
tionen einzubeziehen und diese auf den Rücken Deutsch¬
lands zu legen. Die politische Folge wäre nicht nur
eine unerträgliche Mehrbelastung Deutschlands , sondern
auch eine Einbeziehung Rußlands in den Jnteressen-
kreis der französischen Politik gewesen, so daß der
Ring , den . der Versailler Vertrag um Deutschland
legt , auch im Osten geschlossen worden wäre . Dieser
Gefahr ist Deutschland dadurch entgangen , daß es
seinerseits mit Rußland alle noch schwebenden Fragen
aus dem Kriege bereinigte , die Sowjetregierung als
tatsächliche und völkerrechtlich gleichberechtigte Macht
anerkannte und dadurch mit der bisherigen Politik
der Verfemung Rußlands brach.

Man hat gegen den Abschluß des Vertrages in
Deutschland zweierlei Vorwürfe erhoben . Der erste
ging dahin , daß damit die gütliche Regelung der
Rapallo -Fragk entweder auf der Genueser Konferenz
selbst oder im Anschluß daran verhindert worden sei
Wichtig ist, daß die Entrüstung über Deutschlands tat¬
kräftiges und als eigenmächtig empfundenes Vorgehen
die Spannung zwischen Deutschland und der Entente
auf der Genueser Konferenz vergrößerte , aber die Be¬
handlung der Reparationsfrage auf der Konferenz
war von vornherein von Frankreich abgelehnt worden

Der zweite Ccnwand, der gegen den Vertrag er¬
hoben wurde , war der, daß er ohne Inhalt geblieben
sei, für Deutschland keinen Vorteil habe und lediglich
durch die Anerkennung der Sowjet -Republik der pro¬
pagandistischen Tätigkeit der kommunistischen Regie¬
rung auch in anderen Ländern Vorschub geleistet habe
Mas das Letztere betrifft , so hat Deutschland jeden¬
falls keinen Grund . Beschwerde zu führen . Die kom¬
munistische Bewegung in Deutschland ist seit dem Ab¬
schluß des Vertrages in keiner Weise gewachsen und
die russische Regierung hat im großen und ganzen ihre
Zusage gehalten , daß sie sich nicht in innere deutsche
politische Verhältnisse propagandistisch einmengen
werde. Wenn es nicht gelungen ist, die kommunistische
Bewegung gänzlich zu unterdrücken, so ist der Grund
jede alls ausschließlich in den inneren Schwierigkeiten
zu suchen die der deutschen Negierung durch die Behand¬
lung der Reparationsfrage erwachsen sind. An dem
Vorwurf der Nutzlosigkeit des Vertrages ist insofern
ein Kern Wahrheit , als die Verhältnisse in Rußland
und die nicht allzu freudige Initiative der deutschen
Industrie in der Betreibung von Handelsunter-
nejmungen mit Rußland die Früchte des Vertrages

Donnerstag , 2«. Juli 1823.

nicht schnell reffen oder erkennen ließen. Dazu kam,
daß von einem Teil der Öffentlichkeit in Deutschland
der Vertrag auch nach Abschluß ungern gesehen und
bekämpft wurde.

Immerhin darf man nicht vergessen, daß es der
Vertrag Deutschland gestattete , die regelmäßigen diplo¬
matischen Beziehungen zu Rußland wieder aufzu-
nehmen und einen Diplomaten von anerkannter
Fähigkeit , wie den Grafen Brockdorff-Rantzau , noch
rm Verlauf des Sommers 1922 nach Moskau zu ent¬
luden . Erst dadurch ist die politische und diplomatische
Grundlage dazu gelegt worden , die große Aufgabe der
Anknüpfung eines auch für die internationale Politik
wirksamen Freundschaftsverhältnisses zu dem großen
Ostreich in die Hand zu nehmen . Daß der zunächst
nur mit Moskau abgeschlossene Vertrag in der Folge
auf die föderativen Sowjet -Republiken der Ukraine,
des Kaukasus und des Fernen Ostens ausgedehnt
wurde , war in Genua bereits vorgesehen und war
lediglich eine Ausdehnung des Rahmens , den es nun¬
mehr auszufüllen gilt.

Der Streit um Rapallo kann also füglich begraben
werden, und die ganze Energie ,der deutschen Politik
ist darauf zu richten, auf der Grundlage des Vertrages
an dem russischen Aufbau zum Nutzen Deutschlands
mitzuarbeiten ! _ >

Eme Rede Lloyd Georges.
~ London. 25. Juli . Lloyd George  hielt gestern in

• L m.°  Om das Ehrenbürgerrecht verliehen wurde,
eine K e be . tn der er sagte, er freue sich, daß Groschritannien
?oo. .Setni «e getan habe, um einen Bruch zwischen den
Alliierten zu verhindern . Wenn er doch noch erfolgen sollte,
werde die Berantzwortung dafür nicht das Gewissen Groß-
brrtanntens belasten, es gebe jetzt viele Zwischen-
'Ukle,  die entmutigender seien. Ll .md George sagte : „Ich
wollte . Porncarö  würde Sonntags kerne Reden halten,
fpetterkett .) Der Sonntag ist für erbauliche Gedanken be¬
stimmt. . Ich wurde es für ein Unglück halten , wenn es io
weiterginge . Lloyd George führte hierauf aus . er habe
letzthin in einer Rede im Unterhaus darauf bingewiesen . in
welcher Art der Kontinent seine i n d u st r i e l l e Z u -
kunft  vorbereite . Er habe erwähnt , daß Frankreich seine
Schulden an Großbritannien nicht anerkenne , und daß Poin-
rarS sogar andeute . Frankreich beabsichtige, nicht einmal
seine Zinsen zu bezahlen. Der Sinn dieser Rede sei künstlich
von Po incar ö entstellt worden . Er . Lloyd George , habe bei
die' er Gelegenheit einen offiziellen Bericht zitiert , welcher
zeigte, dah Frankreich Millionen von Franken für den Bau
neuer Kanäle und Häfen und für die Ausgestaltung von
alten ausgebe , und er habe sich erlaubt , diese Tätigkeit mit
der Deutschlands zu vergleichen. Voincarö behauptete . er,
Lloyd George, habe zum Ausdruck gebracht, daß ihm die Be-
mÜbungen Frankreichs zur Wiederherstellung seiner zerstör¬
ten Gebiete gleichgültig seien. Das sei eine Entstellung
seiner tatsächlichen Ausführungen . Er habe bei seiner Rede
die zerstörten Gebiete gar nicht erwähnt.

Lloyd George fuhr fort , es sei ein Unglück, dah zwischen
Frankreich und Großbritannien Meinungsverschie¬
denheiten  beständen . Er selbst habe sich seinerzeit mit
Poincarö nicht überworfen . aber das >ei sehr schwer gewesen.
lHeiterkeit .) . Llovd George habe es auch für ganz unmöglich
gefunden, auf Poincars einzuwirken . Immerhin sei man
imstande gewesen, zusammenzuarbeiten , und es wäre be¬
dauerlich . wenn der gegenwärtige Augenblick zum Bruche
führen würde Es sei unglücklich, wenn Reden gehalten
würden , die die Kluft  zwischen den beiden Staaten er¬
weiterten . anstatt sie zu verengern . Wenn Großbritannien.
Frankreich . Italien und Belgien brüderlich im Interesse des
Friedens zußimmenarberten würden , dann würde die Welt
ein anderes Gesicht bekommen. Er hoffe aufrichtig , daß die
im Krieg gebrachten Ovier nicht durch Uneinigkeit und übel¬
wollen verloren gingen und die Rationen dazu gelangten,
zusammenzuarbeiten , damit die Worte ..Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen " sich verwirklichten.

Aufhebung der Grenzsperre.
Ludwigshafen , 25. Juli . Die interalliierte

Rheinlandkommission  veröffentlicht heute
eine Verfügung , wonach vom 26. Juli ab neue
Passierscheine  ausgegeben werden und die alten
Grenzpassierscheine ihre Gültigkeit wieder erlangen.
Aus dieser Verfügung ist zu schließen, daß die Rhein¬
brückensperre nach Ablauf der zehntägigen Frist ihr
Ende erreicht. Auch der Stadtverwaltung von
Ludwigs Hafen  ist mitgeteilt worden , daß die
dortige Vertretung der Rhernlandkommission mit
einer Aufhebung der Brückensperre in der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag rechnet.

Dortmund , 25. Juli . Nach einer Mitteilung der
Bsfatzungsbehörden wird die Sperre  im Einmarsch-
gebiet in der Nacht vom 25. auf 26. Juli auf¬
gehoben.

Aachen, 25. Juli . Nach einer Verfügung des hie¬
sigen Kreisdelegierten wird der Stempel für die Aus¬
reise in das unbesetzte Deutschland bis 15. August nur
verlängert , wenn ernste Gründe v 'orliegen,
die die Anwesenheit des Antragstellers im unbesetzten
Gebiet in Handels -, gewerblichen oder privaten An¬
gelegenheiten erfordern . Damit ist faktisch die am
26. Juli abgelaufene Grenzsperre wenigstens für den
hiesigen Bezirk b i s z u m 15. A u g u st v e rl ä ng e r t.

71. Jahrgang.

lmMM-belMe MmsusüM.
„ „ P-  2uli . Suvas teilt mit . der M e i n u n g s -
<Prifrr»Tau I i diplomatischem Wege zwischen Paris und

betreffend die auf das englische Dokument zu er-
r * »»* ? n- unrd fortgesetzt.  Man kann ver-sein, daß die englische Regierung vor dem 3. Au¬
fession*125 der ^ lischen Parlaments-

. ter
-ri~ * V ' t ‘ “ » » ‘ «HM BfUtTtll Uütllimua oem Anßcn-

V * fp r ^. en Antwortentwurf  auf die eng¬
lischen Dokumente m der Revarationsfrage . den Poin-
s " " Grundlage ftir französisch-belgische Verhand-

Heimitteln ließ. Nach dem ..Petit Parisien " ist in
k' N'gen Tagen mit französisch - belgischen  V e r -

r "L auf diplomatischem Wege zu rechnen. Das
-vlatt glaubt bestätigen zu können, daß in der Frage des
passiven Wr -der stand es  und in der Frage der
”9 tsir\?cünl; e€  1 ^autnung des Ruhrgebietes

Maßgabe der deutschen Zahlungen die belgische Regie-
rung ihren Standpunkt nicht ändern wird . Es fe>aber mög-
m . daß hinsichtlich der Reparationen  die Minister
Tbeunis und Instar versuchen würden , eine Verstän-
Dl g u n g s g r u nd  l a ge  in London dadurch zu finden , daß
de ewige Argumente aufnebmen . die schon wiederholt in den
ätzten Monaten von ihnen formuliert worden seien. Es sei
möglich, daß ße nicht das starre Festbalten in Paris an der
vollkommenen Aufrechterhaltnng des Londoner Zahlunss-
P“ lne| « Uten, den die britische Regierung als veraltet an-
>ehe. Zweifelsohne feien ße vollkommen mit der französischea
Regierung über das Minimum,  das die beiden Länder
von Deutschland verlangen müßten , einig : aber sie seien
wgar einer Herabsetzung des Betrages der Schulden der
Dbligationen Der Seme 6 feindlich gesinnt. Solange die
Frage der interalliierten Schulden  nicht geregelt
sei. scheine es doch, daß London diese Frage znrückgestellt
x^be. l̂ußerdem sei es im vinbl ' ck auf den Hinweis des
britnchen Kabinetts auf die belgischen Studien wahrschein-
Iich. daß die Belgier eine neue Enauete über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands  unter der Be¬
dingung annehmen würden , daß sie interalliierten Sachver-
standigen anvertraut werde . Schließlich glaubt das Blatt,
daß auch noch die Frage erörtert werden müßte , ob Frank¬
reich und Belgien der englischen Regierung eine gemeinsameAntwort erteilten.
T 1 m atiF \ r *** ebenfalls mit den französisch-
belgischen Verhandlungen beschäftigt , glaubt bestätigen zu
können, daß die Meinungsverschiedenheiten,  die
noch zwischm Paris und London bestehen, beträchtlich
(eonsiderables ) sind. Das Blatt fragt , ob es nicht möglich
ware>. die. Antivart an die deutsche Regierung so zu gestalten,
daß in einem Begleitbriese England und Italien vielleicht
dem Reichskanzler hinsichtlich der Ruhrangelegenheit die
Sprache führten , di« ihnen die interalliierte Solidarität
vorichreibe. und die ihnen gestatten würde , von der Rubr-
operation sich fernzuhalten . Gewiß drehten sich die Verhand¬
lungen um sa-Miche und nicht um Formfraaen ' aber wenn es
am darum handle , zu einem Staat zu sprechen, der sich in
Aufruhr gegen die Verträge , die er unterzeichnet habe, be-
nnde, der einen betrügerischen Bankerott gemacht habe und
seine Hilfsauellen verstecke, hätten der Ton und die Worte
noch Bedeutung . Zum Wöhle Europas und Deutschlands
könne man kernen Augenblick denken, daß das verabscheu-
imgswurdige Ministerium des Bankerotts und der Sabotage
durch die Wiederherstellung der Einheitsfront der Alliiertengestärkt werden könne.

Paris , 25. Juli . Ministerpräßdent Poincars  hat
heilte rormittag den belgischen Botschafter
empfangen, der ihm. dem ..Demos " zufolge , die Auf-
fa . i.iung der belgischen Regierung  hinsichtlich des
britischen Antwortentwurfes ausernandersevte . üb -r die
Derbandlungen zwischen Paris und Brüssel wird mitgeteilt,
der Meinungsaustausch  lasse sich günstig an . er
werde sich aber noch einige Zeit hinziehen , bevor die Kabi¬
nette m Paris und Brüssel in der Lage seien, in London
ihre» Standpunkt mitzuteilen . Das ..Journal des Debats"
we' st auf d« Schwierigkeit der Lage Belgiens
bin . wenn Meinungsverschiedenbeiten zwischen Frankreich
und England bestehen. Die französsiche Regierung müsse sich
deshalb Muhe geben, den von Belgien geäußerten Wünschen
entgegevzukommen und gemeinsame Ideen zu formulieren.

Der Vorschlag einer provisorischen Losung.
Paris . 25. Juli . Der ..Matin " komint beute auf Grund

der gestern verbreiteten Washingtoner Meldung des „New
Bork Herald noch einmal auf dessen Vorschlag einer p r o -
v i so r ischen Regelung der Revarationsfrage
znrnck. Er geht von dem Gedanken aus . daß die amerika-
nuche Fundierungskommission berechtigt ist einen Auf¬
schub für die interalliierten Kriegsschul¬
den  von 10—15 Fahre zu gestatten . Rach dieser Frist könne
man bestrebt sein, die Finanzen der Schuldner und Gläu¬
biger zu prüfen , um eine endgültige Regelung zu erzielen.
Was werde England zu diesem Entwurf sagen?

Gemeint ist. in 10 oder 15 Jahren von Deutschland ohne
Rücksicht auf die Regelung der interalliierten Schulden eine
Summe von 35 Milliarden Goldmark  zu ver¬
langen . Denn der „Matin " glaubt zu wissen, daß d>e Bot¬
schafter Frankreichs und Belgiens das Mandat erhalten
hätten , von diesem Vorschlag Lord E u r z o n gegenüber zu
srrechen. In London sage man zronr. man müsse ein für
alle mal die Revarationsfrage lösen. Der Borschlaa eines
Ailfschub-s soll nach dem „Matin " in Brüssel gut ausgenom¬
men worden fern. Es wäre auch n ' cht überraschend, wenn
Belgien diesen Vorschlag offiziell annehmen werde. Aber
es hardle ßch.bcer um eme interalliierte Angelegenheit , die
nur ind-catlf in der Antwort an Deutschland angeführt wer¬
den müsse mit der Bemerkung, kein: Forderung auf Herab¬
setzung der Schuldigen in Betracht zu ziehen.
, .Das „Journal glaubt , daß es sich hier um einen Ver-!u chs b a l l o n bandle, nämlich um einen der vielen 33er=
jucke. Amerika in die mrroväischen Angelegenheiten einzu-
fuhren Es wäre nach Ansicht oes Blattes vollkommen un-
kiyg ar,zunehmen, daß Washington geneigt sei. stch hierzu
fuhren zu lassen. Dre Formel des Aufschubs könne wohl
daraus berechnet sem. Frankreich zu neuen Eskamoiagen zufuhren.

/



Seite 2. Nr. 172. Wiesbadener Tagblait. _ _ _ D-nnerstag,26. Zun 1923.
Zwei deutsche Protestnoten.

Berlin , 26. Juli . Die deutschen Vertreter in
Paris und Brüssel  wurden beauftragt, eine Note
an die französische und belgische Regierung zu richten,
in der es heißt:

Die neue Verordnung der Rheinlandkommission
Nr. 192 bedroht jeden mit Strafe , der den rechts¬
verbindlichen Charakter der von der Rheinland-
kommissisn oder ihren Organen getroffenen Ver¬
ordnungen in irgend einer Form bestreitet. Er¬
höhte Strafe wird denjenigen angedroht, die
durch Rat oder Tat den Widerstand gegen der¬
artige Verordnungen fördern oder durch Ver¬
teilung von Geld oder anderen Gegenmatz regeln
bei der Aufrechterhaltung des Widerstandes Mit¬
wirken.

Unter Berufung auf ihr gutes Recht legt die
deutsche Regierung gegen diese Verordnung der
RheinlanLkommissionVerwahrung  ein.

In London und Rom  wurden gleichfalls Vor¬
stellungen erhoben.

Berlin , 26. Juli . Der deutsche Geschäftsträger in
Paris  hat der französischen Regierung folgende
Note übergeben'

Am 13. Juli rückten französische Truppen mit
Panzerwagen und Maschinengewehren i n
Barmen  ein . Das Rathaus , Eisenbahn, Post,
die Reichsbank und dis Handelskammer wurden
besetzt und ReichsbankdirektorErusius  sowie
eine Hundertschaft der Schutzpolizei festgenom:nen.
Aus dem Rathaus wurden Akten der Düsseldorfer
Regierung weggeholt. Gegen Mittag entfernten
sich die Truppen wieder. Don den Festgenommenen
befinden sich noch jetzt zwei Beamte der Schutz¬
polizei in Haft. Die deutsche Regierung legt da¬
gegen Verwahrung ein und behält sich alle
Schadenersatzforderungenvor.

Die Haltung Italiens.
Mailand . 25. Juli . Die italienischen Blätter veröffent¬

lichen eine interessante Mitteilung über die englische Note.
Sie geben von der Feststellung aus . daß das englische Doku¬
ment die Grund ein st ellung Englands  zur Rubr-
irage erneut bestätigt und durchaus den bekannten Stand¬
punkt wiederholt . Man habe indessen den Eindruck, dah die
Londoner Regierung in der Ruhrangelegenheit Fort¬
schritte  zu erzielen wünscht und in diesem Punkte nähere
sich der englische Standvunkt dem italienischen . Nichtsdesto¬
weniger bleiben die Meinungsverschiedenheiten
noch ziemlich wesentlich, da die italienische Regierung unbe¬
dingt in der Frage der Kriegsschulden und derjenigen der
Reparationen einen Zusammenhang hersteilen möge. Die
italienische Regierung werde unverzüglich auf die britische
Erklärung antworten . Die italienische Antwort aus die
deutsche Note werde gleichfalls bald erfolgen . Es kann noch
nicht mitgeteilt werden , ob man für die Einberufung einer
internationalen Sachverständigenkommission ist oder nicht.
Die italienische Prelle kommentiert in günstiger Weise die
Haltung des italienischen Kabinetts.

Ausscheiden Bemelmans aus der Repko.
Paris . 25 Juli . Der zweite belgische Delegierte

in der Repko. Bemelmans.  wird nach dem „Jntransi-
gecrnt" seine Stellung in der Revcirationskommillion aus¬
geben. um in die Verwaltung einer Brüsseler
Bank  einzutreten.

Rachtverkehrssperrein Heidesheim.
Mainz . 25. Juli . Infolge von Zivis che ns allen , die

sich in der Nacht vom 22. zum 23. ds . Mts n Verdes-
b e i m ereigneten , wurde im Gebiet dieser Gemeinde der ge¬
samte Vermtzr von 9 Uhr abends bis 5 Ubr morgens ver¬
boten . Die öffentlichen Lokale müllen um 9 Uhr abends ge¬
schlossen,emw Der Berkehr mit Personenkraftwagen . Motor¬
rädern und Nvhrrädern wurde Tag und Nacht untersagt.

Frankenlöhnung bei der Eisenbahnregie.
Paris . 25. Juli . Dem ..Echo de Paris " wird aus

Mainz  berichtet , angesichts der fortgesetzten Entwer¬
tung der Mark  bat die französi!ch-belgi,che Eiserbahn-
rigie beschlossen, die Bezahlung der deutschen Angestellten
und Hilfsarbeiter auf der Grundlage des Franken vorzu¬
nehmen.

Reise nach dem Nordkax.
(Norwegische Fjords .)

Von Hermann Horn.
Der .General San Martin " von der Stinnes -Linie kam

auf seiner Nordlandre 'ise schon am »weiten Tag an die nor¬
wegische Küste. Man weih , dort in der Ferne der Kaue
Streifen ist Land und guckt sich die Augen bis zur Lange¬
weile aus . und dann verschwatzt man in irgend einem Wm-
kel die Zeit und ift auf einmal da . Bon unserem vMtockr-
gen „General " übersaL man ein kahles , graulbraumes Borge¬
birge ruitder Kegel, hinter welchen sich düstere Zelwagen
höher ausbreiteten . Sie waren erst rechts und dann auch
links und weit und breit kein lebendes Wesen außer still¬
schwebenden Möwen . Dann rückt das Land näher . Leucht¬
feuertürmchen tauchten am . nun das erste Haus dicht am
Strand dort noch eins und gegenüber am der anderen Serie
des Äords plötzlich in einer Mulde das erste Grün , und wie
dem Auge gerade die Freude gegönnt R . liegt vor Steuer¬
bord eine melancholische, braune Hügelreihe , m-die nch grune
Wiesen und Bäume in wustderbar milden , gesättigten Farben
einUgen . Dort neben der einfachsten Form eines Hauses
winkt ein griinröckig und rotmiedriges Mädchen und . als be¬
wegte sich ringsum eine Drehbühne . sirch wir unverbMt an
einem unbekannten Örtchen. Wie ern Schreck,>chu» am einem
Blatt Papier , liegen die Häuser ohne Stvahsn . bald in einem
Haufen , bald ganz vereinzelt . Allgemach wurden die Berge
höher, trugen zuweilen llbriggebliebenen -rchnee am Kuppeln
und Sätteln und weihe Wallerbänder rieselten dre, braunen
Felsenwände hinab . Einmal war das Waller In Rohren ge¬
sammelt und trieb ein Elektrizitätswerk.

War das vorher oder nachher, dah wir Anker geworfen
hatten ? Es ist ohne Bedeutung für den Gelsamteindruck. es
war als wir das Waller vor uns mit dunklen Inseln ver¬
schlossen sahen. Es war ein Landungssteg vor Backbord, in
einer Einbuchtung lag ein Dantpfer . da loteten wir . liehen
Anker fallen und als der Lotende gerufen : ..Echtff geht zu¬
rück" sahen wir das in der Tiefe geheimnisvoll sprudelnde
und am der Oberfläche geglättet und von weihem, Geäder
durchzogene Kielwasser nach vorn sich ausbreltsn . Hoch von
oben faben wir Barkassen und Ruderboote ankommen und
ein fischköpfiger, junger Bursche sang , begleitet vom Gelachter
seiner Freunde ein Svottlied auf die Türke . lieg seinen
Sriobbut ins Waller fallen , rief ihn : „How a.re ycm an.
und während er alles tat . sich uckd der Welt Eindruck zu
machen, faben wir weiter auf das stille Waller m der Trefe.
wo zwei weihmütztge Lotsen die Bordwand berwMletterten.

Ae Meine Ist WewMWrelse.
Berlin , 25. Juli . Die Lebensmittelpreise haben in den

letzten Tagen eine kolossale Erhöhung  erfahren . ,o
dah in wetten Volkskreisen große Beunruhigung
Platz greift . In der Lindenstrahe kam es beute vormittag
zu erregten Szenen  als sich das Gerücht verbreitete,
daß die Händler das Pfund Kartoffeln nicht unter 9000
Mark abgeben würden . Die Marktballcndeputation neh so¬
fort die Schutzpolizei alarmieren . Als mitgeteilt wurde , da»
die Kartoffeln nur 6000 Mark kosten würden , trat eine Be¬
ruhigung unter den Käufern ein . Die B e r l. t ne r
Wuchc '-polizei  wendet augenblickl-ch ihr Interesse be¬
sonders dem Schleichgroßban del  zu . Heute mittag
erfolgte in der Nähe Berlins eine R i ese nbeschlag-
nabme von Rindvieh.  Es bandelt sich um eine Liefe¬
rung . die einen Wert von 7 Mlliarden darstellt.
Boykott des Stuttgarter Marktes durch den Bauern¬

bund.
Stuttgart . 25. Juli . Der W ü r t t e m b e r g if che

Bauernbund  batte auf Veranlassung seines,Geschäfts¬
führers . Theodor Körner  jun „ den Bo aka tt uber den
Stuttgarter Markt  erklärt , weil in der letzten Zeit
dis Wuchervolizei mehrmals bei Preisüberschreitungen ein-
geschritten war . Heute hat die Zufuhr von ^ rnchgemme nur
Vt der sonstigen Menge erreicht . Die meisten Hausfrauen
muhten mit leeren Körben wieder heimwärts sehen. Dre
Erbitterung der Bevölkerung  über das Verhal¬
ten des Württembergischen Bauernbundes ist aufs höchste
gestiegen. Wie verlautet , soll gegen Körner ein Strai-
verfahren  wegen Verstoßes gegen 8 130 des Strafgesetz¬
buches und die Breistreibereiverordnuttg eingele'.tet worden
sein. _

Zahlrmgsmittelknappheit.
Berlin , 25. Juli . Vom Reichsbankdirek¬

torium  wird der „Berliner Zeitung" mitgeteilt:
Im Laufe des heutigen Tages wird sich das Ein¬
treten einer gewissen Zahlungsmittelknapp¬
heit  leider nicht vermeiden lassen. Es ist jedoch Vor¬
sorge getroffen worden, daß diese Knappheit höch¬
stens zwei Tage  andauert . In vier Tagen werden
500000 - Mark  scheine  in großen Massen in den
Verkehr geworfen, sie sind bereits bei einer großen
Anzahl von Druckereien im Druck. In acht Tagen
wird sodann der bereits angekündigte 1-M i l l ionen¬
nt a r kf che i n ebenfalls in großen Mengen heraus¬
kommen, man hofft, mit Hilfe dieser beiden großen
Scheine die Zahlungsmittelknappheit in ganz kurzer
Zeit zu beheben.

Terminkäufe in ausländischer Währung.
Berlin , 25. Juli . Das Reichs bank direk-

torium  teilt mit : Gemäß § 1 der Verordnung über
Termingeschäfte  im Handel mit Dollarschatz-
amveisungen zum Einheitskurse vom 3. 7. 1923 sind
u. a. Termingeschäfte in Zahlungsmitteln oder Forde¬
rungen in ausländischer Währung gegen Reichsmark
verboten.  Auf Grund des 8 6 der Verordnung
bestimmt der Reichswirtschaftsminister, daß diese Ver¬
ordnung auf den Geschäftsverkehr der Reichsbank
keine Anwendung  findet , und daß die Reichs¬
bank befugt ist, die Devisenbanken zu ermächtigen, für
Rechnung der Reichsbank Terminkäufe  abzu¬
schließen und die näheren Bestimmungen zu treffen.
Die Reichsbank ermächtigte auf Grund dieser Be¬
stimmung die Devisenbanken, Devisen auf Termin
gegen Reichsmark anzukaufen, soweit es sich dabei um
Vermittelung der Ablieferung von Exportdevisen an
die Reichsbank handelt

Verurteilung wegen Annahme einer verbotenen
Zeitung.

Köln. 25. Juli . Das französische Kr i e ßs g e r i ck, t i n
W i t t e n verurteilte die Frau des Direktors Rochel zu
5 Millionen Mark Geldstrafe,  weil sie eine durch
die Post ihr zugegangene Zeitung , deren Erscheinen von den
Franzosen verboten  war , angenommen, batte Das Revi¬
sionsgericht in DülleDorf b e st ä t i g t e die Strafe ._

Hummer und weihglänz ende Lachse aiufgöhievt wurden und
eine kleine Barkafse mit LüstfaLrenden uns im Bogen um¬
kreiste. um : „Leben Sie wohl" . „Freut euch des Lebens , und
ähnliche Bekenntnisse in deutscher Sprache Linaulfzurüien.

Und als wir Anker lichteten, da war es . daß einer von
uns auf die Uhr fab und sagte : „Kann das fein. schon elf
und mich so bell '' " Längst -hätten wir die Sonne untergeben
sehen, kritisch nach der mangelnden Farbenpracht des Unter¬
gangs gefragt , auch für einen Augenblick den rotglühenden
Mond festgestellt, und jetzt war es wiMich elf und tageshell.
Also, das waren die nordischem Sommernächte . von denen
wir gelesen, dah sie in den Tag verschwimmen, und >,o herr¬
lich wie unerträglich seien! Wie man da schaute!

Was am Dunkel später emsetzt. zeigte mir das Zwielicht
der Morgendämmerung . Kein Wunder , dah keiner an -Schlaf
dachte uNd die Schiffsleitung dem Sorge getragen -hatte mit
einer Jazzkapelle , die ein bebrillter , weihiackiger steward
draufgängerisch und mit Fr -eudehrn der -Sache einfuhrte . Seine
Augen blickten ungeduldig . bis er sich groteskem Gesang und
derselben Musikbegleitung hingcben konnte. Kern Zweifel,
er war das . was man in Bayern „ein Urmech nennt , einer
jener merkwürdigen Menschen - nennt der Dalismund nicht
alles Geschick Genie ? — die sich verbeugen und vergeben, um
zu verblüffen und zum Lacken zu -bringen.

So wechselt es an Bord . . ^ _
Nun waren wir am Hardanv -erfjord . der am der Karte

wie ein Bumerang aussieht . -an dessen Ende Odda, unser erster
Landungsplatz , liegt : als wir im strahlenden » onnemefre-tn.
zu beiden Seiten bewaldete Felsenberge , tm trefgrunen
Wasser dähingleiten . da war es nicht viel anders als auf
einem unserer bayerischen Gebt ras -cen. Nur da » hier die
Berge des Hintergrunds nicht so -hoch und hier das Wasser
die Bevölkerung mit dem Menen Meer verbindet . Ja . die
Bevölkerung ! — Wer in diesen Zeiten nt meine engere
Heimat München kommt, der erholt sich,zu sehr am Zölibat
des heimatlichen Alkoholverbots , als , da » man es richtig be¬
urteilen könnt-;, aber was man früher kennen, lernte ., das
trug dock immer die glatte , liebliche Stille -dieser „ jords
zur Schau. Wie knixten die reiben weise, eingehängt iteben-
den jungen Mädchen QAdas so böllich. als norwegische
Herren mit ihren freundlichen Gesichtern vor ihnen standen
und freundlich klingende Worte wechselten. Sonst gab es
einen Fffcherkopf mit einem weihen Rund,hart unter dem
glattrasierten Gesicht, der hätte gleich gefilmt werden können,
aber es waren auch die aus der nordischen Literatur wohl¬
bekannten Sänger . zu sehen. , Un!,er Wagenlenker
wiederum batte einen schönen Kops, steuerte glanzend auf
schwierigster Straße , und als bei der Heimfahrt -bei der
Wagenbesetzung, ein kleiner Konflikt war . da zeigte er

Das Verbot von Umzügen und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel.
Berlin . 25. Juli . In der vom amtlichen preußischen

Pressedienst veröffentlichten Begründung der gestrigen
Verfüoung des preußischen Ministers des Innern , be¬
treffend das Verbot von Umzügen und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel.

Die in der letzten Zeit in der Tagespresse er¬
schienenen Veröffentlichungen über die Mögt ich -
feit eines Bürgerkrieges  haben in weitesten
Kreisen des Volkes lebhafte Beunruhigung
hervorgsrufen. Die Besorgnis der unter der Teuerung
und htn  Schwierigkeiten der Lebensmittelbeschaffung
ohnehin schwer leidenden Bevölkerung wird weiterhin
genährt und die Spannung zwischen den ArMugern
verschiedener politischer Anschauungen verschärft, wenn
non einzelnen politischen Parteien oder deren Zeitun¬
gen zu Massenkundgebungen  unter freiem
Himmel mit aufreizenden Kennworten sowre zu Gegen¬
demonstrationen und zum Selbstschutz aufgerufen wird.
Form und Sprache dieser Aufrufe sowie der Eegen-
kundgebungen rufen, zumal im Hinblick auf den teil¬
weise unverhüllt ausgesprochenen Zweck dieser Ver¬
anstaltungen. und die beiderseitigen Vorbereitungen,
die unmittelbare Gefahr gewaltsamer
A u s e i t, a n d e r se tzu n g en h e r a u f. Bei der
zurzeit herrschenden innerpolitischen Spannung
lassen daher alle Versammlungen unter freiem
Himmel und Umzüge verhängnisvolle Sto¬
rungen der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung  befürchten. .

Die Frankfurter Unruhen.
Frankfurt a. M., 25. Juli . Im Zusammenhang

mit der Ermordung  des Staatsanwaltschaftsrats
Dr Haas  wurden bisher 17 verdächtige Personen
fe st genommen.  Man hofft, daß die mit Energie
und großer Umsicht geführte Untersuchung bald die
Ergreifung der Rädelsführer ergeben wird. Für die
Berechtigung dieser Annahme bestehen bereits greif¬
bare Tatsachen. Für die Ermittelung der Täter ist
eine sehr hohe Belohnung  ausgesetzt . Dre
Staatsanwaltschaft hat an den Justizminister einen
ausführlichen Bericht über die traurigen Vorgänge
und das Ableben des Dr. Haas gesandt.

Teuerungskundgebungen in Mannheim.
Mannheim, 25. Juli . Hier fanden gestern mittag

Teuerungskundgebungen  statt , die von den
Bauarbeitern  veranlaßt waren. Don dem Ge¬
bäude des Rosengartens aus wurden Ansprachen ge¬
halten.
Weitere Verhaftungen in der Ehrhardt-Angelegenheit.

Leipzig, 25. Juli . In der Ehrhardt-Sache haben
der „Leipz. Volkszeitung" zufolge weitere Ver¬
haftungen  durch die Leipziger Polizei stattge¬
sunden. Es soll gelungen sein, den ganzen Vor-
bereitungsplan der Flucht Ehrhardts zu entdecken. Die
Eltern des Massow v. Prinsen in Gernrode
i. Harz  sollen an der Sache beteiligt sein und sich in
Gewahrsam der Leipziger Polizei befinden.

Ein Wiener Prozeß gegen Anstifter von Gewalt¬
tätigkeiten.

Men . 25. Juli . Heute begann per dem Schöffengericht
der Prozeß gegen die Anstifter von Gewalttätigkeiten , welche
anläßlich des Bortrags des Berliner Brofellors Nikolai
am 16. Februar stattfanden . Angeklagt sind der gewesene
Lbirlcutnant Quote  und der gewesene. Leutnant Szaöo
n-lgen Verübung von öffentlichen Gewalttaten ... welche
wäbrend des Bortrags von 30 iungen Leuten verübt wur¬
den. Ter dritte Angeklagte isi der Maucergebilfe Grotz.
der 11 jvnge Leute ausgefordert batte , u-äbrend des Vor¬
trags zu grölen.

fchwetgend-e Energie unid spannte -seinen Wagen alb, weil er
dieselben Palla -giere der Hinfahrt wieder halben wollte.

-Es wäre zu erzä-blen . daß in Odd-a das Waller wie von
einem Bergsturz von den Häusern abgeschilollen wird . Aber
dab-inter kommt schon wteld-er ein grüner See ., . an bellen
Ilfern wir auf gewundenen Strahen mit »weirädrigM Karren
oder Automobilen dabinfubren . Die Berge spiegelten sich
im grünen Gewäsier . Fälle stürzten Hunderte Meter herab
und zerstäubten auf dunklen Felsen, ein Reiseschildeier frMe-
rer Zeiten hätte hier schwer das Wort ..pittoresaue " umgeben
können. Und am Fast der Berge liegen zuweilen Trümm r-
bastfeii von Felsen , obiger Reffend« würde ..gigantffch'
sagen. Nur die einen sind klein, die lustigen Pserdchen. die
boben . lanSba -ari -gen Ziegen , die spärlichen Sch-aife unid die
Kühe, die uns fremdartig und Läßlich Vorkommen. Dsu
„LoWor " Laben wir gsihöri« bewundert . Man meint , der
Hauptarm des Falles flösse gerade über den Berg weg. so
kommt sein Walleiband in anmutiger Rundung über den
Berg . Man möchte wo-h-l irgendwo da LinaufgeLen. uni über
das Hochplateau da oben blicken zu können. Marineleutnant
von Habnke war oben, a-ber eine Legende sagt , daß er abge¬
stürzt sei. und die Mär erzählt von einer Geschichte, die sich
zwischen ibm und -dem letzten Kaffer abgespielt Labe. Weil
seine Ehre verletzt gewesen wäre und er Leim Kaiser keine
Genugtuung -batte finden können, babe -er hier den Tod ge¬
sucht. Es ist ein Balladenstofff für spätere Zeiten.

Die vo-m ehemaligen deutschen Kaffer den Norwegern
gestiftete Fritbiof -Statne sabon wir den Tag darauf in Dal-
Lölmen. dem Ende des Sognefjord . Die Norweger sollten
nicht darüber spotten , ihr Königsdenkmal in Balbolm -en ist
kein H-aar schöner. Aber die Umgebung des Badeorts , in
das wir als erstes deutsches Passagier ,Kiff -seit vierzehn ein¬
sichen . ist wirklich entrückend, und der Vergleich mit dem
Vierwaldstättersee paßt . Man grüßte uns beim WUchich
mit Flaggen , und es tat unseren Herzen wobl . denn manche
von uns tauschten i-bre Meinungen aus uud sagten : „Man
wird uns nicht s-chr schätzen, weil wir so wenig Geld liegen
lassen, und un-sere ausländffchen Pall -agiere müssen unser
Prestige retten ' "

Aus Aunst und Leben.
* Das Theatermuseum tn München . München besitzt

ein TLeatermuse -um. das aus der Stiitu .ng der großen
Tragödin Clara Ziegler Lerstammt und bereits längere Zeit
bestebt. aber erst ietzt durch eine glückliche Neuordnung die
Bedeutung erlangt , die es veMent . Durch staatliche Unter¬
stützung und die hingebende Arbeit des Leiters des Jnktttut»
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Gemeinden und die Nahrungsmittelerzeugung.

llmere Landwirtschaft holt länstft nicht aus den von ihr
bewirtschafteten Flächen das derer us . was dl Sie Machen
liefern könnten, weil noch zrr wenig tandwirtschaftllche
Fachbildung  in der Kleinbauecu ĉhaft verbreitet ist. vre
etwa 70 Prozent deutlichen Bodens bestellt. Es ist zwar nicht
zu leugnen , daß in dieser Beziehung durch Lanbwirtschafts-
schulen, landwirtschaftliche Winter - und ' Fortbildungsschulen
manches getan worden ist. aber das genügt in keiner Werse.
Schon bei der Volksschule, und zwar mit einer Neugeftat-
tun« des Naturkundeunlerrichts . muh man einfetzen. wenn
ein durchgreifender Erfolg erzielt werden soll. Die Vows-
schule ist diejenige Bildungsanstalt . in der die Mehrzahl
unserer Landwirte ihre Bildung empfängt . Sie ist zwar in
erster Reihe eine Erziehungsanstalt : aber sie hat auch lebens-
vvaktischen Erfordernissen zu dienen . Verlangt werden muh
daher die Einstellung des naturkundlichen Unterrichts auf
lebensvraktllche Zwecke. Die Lehrpläne fih den naturkund¬
lichen Unterricht an unseren Landschulen sind bisher durch¬
aus den Lehrplänen unserer Stadtschulen nachsebildet , und
diese sind wesentlich eine Kopie der gelehrten Bildung . Für
den ruWnftigen Landwirt ist diese Bildung ohne praktischen
Wert . Um diesem llbelftand abzubelsen, hat es vor einigen
Jahren Rektor Senner  in Frankfurt a. M . unternommen,
den nattlrkundlichen Unterricht der Fortbildungs - und Volks¬
schule plianmähig auf eine andere Grundlage zu stellen.
Senner will erreichen, dah sich das Schulkind schon in frühen
Jahren eine eingehende Kenntnis der physikalischen und
chemischen Eigenschaften seiner heimatlichen Scholle erwirbt,
wm. auf diesem Kenntnisien fugend, dem Boden Höchsterträg-
nisie abzuringen . die es dem deutschen Volk ermöglichen. sich
in der Ernährungsfrage vom Ausland unabhängig zu
machen.

Zur Mitarbeit an der Lösung dieses Lebensproblems
sind neben Regierung und Landwirtschaftsorganisationen
auch die Gemeinden  berufen . Sie haben nicht nur die
Lasten zu tragen — die übrigens außerordentlich gering
sind —. sondern auf die beschleunigte Umänderung des natur¬
kundlichen Unterrichts in genanntem Sinn zu drängen . Die
Gemeinden bckben auch großen Einfluß auf die Anstellung
geeigneter Lohrkräfte , die zur besten Durchführung dieses'
Problems wieder mehr 'bodenständig , werden müssen. Zu
den Aufwendungen , welche die Gemeinde zu macken hat . ge¬
hört neben der Beschaffung einiger Apparate . Chemikalien
und Bücher vor allen Dingen die Bereitstellung eines Ver¬
suchsfeldes.  auf dem lebenswahre Anschauung«
experimente angestellt werden und aus dem jung und alt
im Dbrf Ruhen ziehen können.

In E i f i n g e n in Hohenzollern wurde im Lauf des
vergangenen Winters in eingehender Weise der Boden der
Gemeinde experimentell erforscht. Es wurden daran an¬
schließend di« Lehrbedüifnisse der dort üblichen Kultur¬
pflanzen behandelt und an Hand dieser naturkundlichen
Grundlagen zweckmäßige Düngungstabellen für einzelne
Gelder ausgearbeitet . Dem instruktiven Unterricht wohnten
n -cht nur die sortbildungsschuloflichtige Jugend , sondern auch
zahlreiche Erwachsene bei. ein Beweis , wie grob das Be¬
dürfnis des Landvolkes nach einem zweckmäßig ausgestalte-
i*n Naturkundcunterricht ist. Zweifellos wird dieses Vor-
-rohon reiche Früchts tragen , namentlich , wenn den Lehrern
«in geeignetes Versuchsfeld  zur Verfügung gestellt
wird , an dem auf Grund genauer Berechnungen bei Teil-
und Dolldüngung . Saatgutoerwendung und Bodenbearbei¬
tung . die einzelnen Ernteerträgniste und ihre Unterschiede
augenscheinlich demonstriert werden. Was hier eine einzelne
Gemeinde unternommen hat . muß planmäßig durch alle Ge¬
meinden Deutschland geschehen.

— Für den Wiederaufbau des Staatstheaters hat der
Inhaber der Firma Adolf Harth in Wiesbaden . Herr Gustav
R e cke r m a n n. 10 000 000 M . zur Verfügung gestellt und
beim ..Wiesbadener Tagblatt " einen Scheck über diese
Summe eingezahlt.

— Zollfreilifte . Die Liste der nach dem besetzten Gebiet
zollfrei eingehenden Waren kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer . Adotheidstraße 23, vormittags zwischen
8 bis 1 Uhr. Zimmer 7. eingesehen werden.

— Die Wetterlage . ' Tiefer Druck gewinnt allmählich
wieder größeren Einfluß auf di« Wetterlage . In Beglei¬
tung von Gewittern treten Niederschläge und auch etwas
kühlere Temperaturen . auf.

— Sundstage . Die Tage vom 23. Juli bis zum 24. August
werden die Sundstage genannt . Während dieser Zeit steht
die Sonne im Zeichen des Bären . Die Hundstage beginnen
mit dem Frübmifgang des Sirius , des Sundsgestirns , wor¬
auf sie denn zurückzri,führen sind. Das Ende der Sundstage
wird auch als FrübaMtieg des Arkturus gekennzeichnet. Die

Wiesbadener Tagblatt.
Hundstage gelten bei uns . wie auch im alten Griechen¬
land . als eine besonders heiße Zeit.

— Vom Wochenmarkt. Die Nachfrage nach Kartoffeln
war auf dem heutigen Wochenmarkt besonders stark. Im
übrigen war die Anfubr gut . bei steigenden Preisen . Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise : Svitzkraut 4000 bis 5000
Mark bezw. t>000 bis 6000 M .. Wirsing 4000- bis 5000 M.
bezw. 5000 bis 6000 M.. Römischkohl 2000 bis 3000 M . bezw.
4000 M.. Karotten 8000 M . bezw. 10 000 M .. im Gebulld
1200 M . bezw. 1500 M .. Spinat 5000 M . bezw. 6000 M..
Blumenkohl (hiesiger) , 1. Sorte 20 000 M . bezw. 25 000 M..
2. Corte 15 000 M . bezw. 18 000 M .. grüne dicke Bohnen
12 000 M. bezw. 15 000 M.. grüne Buschbohnen 25000 M.
bezw. 30 000 M.. grüne Erhlen mit Schale 8000 M . bezw.
10 000 M .. neue Kartoffeln 5000 M. bezw. 6000 M .. Toma¬
ten 35 000 M . bezw. 40 000 M .. Rhabarber 1500 M. bezw.
2000 M .. Zwiebeln 3000 bis 3500 M . bezw. 4000 bis 4500
Mark , alles per Pfund , Rote Rüben 2000 M . bezw. 2500 M..
Suppengrünes 600 M. bezw . 700' M .. Treibrettich 3000 M.
bezw. 3800 M.. Radieschen 250 M . bezw. 300 M .. alles je
Gebund . Kohlrabi 1200 bis 2000 M . bezw. 1500 bts 2500
Mark . Sellerie 2000 M. bezw. 3000 M .. Ko Malat 1200 bis
3000 M . bezw. 1500 bis 4000 M .. Feld - und Treibgurken
7000 bis 15 000 M . bezw. 8000 bis 20 000 M .. alles ver
Stück. Kirschen 9000 bis 15 000 M. bezw. 12 000 bis 20 000
Mark . Johannisbeeren 7000 M . bezw. 8000 M -. Stachel¬
beeren 8000 M. bezw. 900« M .. Himbeeren 12 000 M. bezw.
14 000 M.. Aprikosen 35 000 M . bezw. 40 000 M .. Pfirsiche
35 000 bis 40 000 M . bezw. 40 000 bis 50 000 M .. Frühäpfel
6000 M. bezw. 7000 M.. Frühbirnen 8000 bis 12 000 M. bezw.
9000 bis 14 000 M .. Heidelbeeren 17 000 bis 20 000 M . bezw.
18 000 bis 22 000 M .. alles ver Pfund.

— Beiträge zur landwirtschaftlichen Berufsgenofsrn-
schaft. Wie uns der bissige Magistrat mit teilt , liegt die
Heberolle für die Beiträge zur landwirtschaftlichen Berufs-
genvstenschaft für 1922 ab Donnerstag , dem 26. d. M .. zwei
Wochen lang im städtischen BerwaItungsoebäiide . Markt¬
straße 1 —■1 Zimmer 29 — zur Einsicht der BeteiMten Men.
Rach Ablauf dieser Frist wird mit der Einziehung der Bei¬
träge begonnen.

— Für Jugendliche kein Alkohol. Nach dem Notgesetz
vom 24. Februar 1923 ist das Verabfolgen von Branntwein
und branntweinbaltigen Eenußmitteln im Betrieb von Gast-
u-nd Schankwirtschaften oder im Kleinhandel an , Personen,
die das 16. Lebensjahr noch nickt vollendet haben , verboten.
Ebenso ist es nicht gestaltet , geistige Getränke an Personen,
die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet halben, zu eigenem
Genuß in Abwesenheit .des zu ihrer Erziel,uns Berechtigten
oder seines Vertreters zu verabfolgen . Die Verbote be¬
ziehen sich nicht nur auf das Gast- und Sckanikwirtfcha»ts-
»owerbe. sondern auch auf den gesamten Kleinhandel mit
diesen Eenußmitteln . Die Gast- und .Schankwirte sowie
die Handeltreibenden werden auf diese Bestimmungen mit
dem Hinweis aufmerksam gemacht, daß Zuwiderhandlungen
als Vergehen bestraft werden . '

— Auf dem Arbritsmarkt hat nach dem Monatsbericht
der Reicksarbeitsoerwaltung vom 13. die im Mai ein¬
setzende Steigerung der Aufträge in vielen Industrien und
Gebieten des Reichs- angehcrlten . Im Juni war der Anteil
der gut beschäftigten Betriebe gegein den Mai von 18 auf 18.
der der befriedigend beschäftigten von 36 auf 39 Prozent ge¬
stiegen. der der schlecht beschäftigten dagegen von 51 auf 43
gefallen . Gegen das Vorjahr bedeuten diese Zahlen aller¬
dings eine Verschlechterung. Im Juni 1922 waren 49 Pro¬
zent der Betriebe gut und nur 10 Prozent schlecht' >bes>chäftigt.
Der Anteil der befriedigend arbeitenden Betriebe ist genau
gleich .geblieben.

— Burgmuseum SonnenLerg. Man schreibt uns : Das
zu Sonnenberg in Len drei Räumen des Bergfrieds der
Buvgruin « angelegte Burg - und Heimatmuseum erfreut sich
eines ständig wachsenden Besuchs seitens einbeimischer und
fremder Gäste, so daß bereits Überschüssezu verzeichnen
waren trotz großer Ausgaben für Gas Odas übrigens die
Wiesbadener Stadtverwaltung auch erlaßen könnte). Das
Museum wurde von privater Seite aus dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden im Oktober des vorigen Jahres in der
Annahme sicherer und bester Fürsorge zugeeignet und von
diesem >der Direktion des Landesmu ' eums Ar nvstaullche
Altertümer in Wieslbaden unter Professor Dr . Ritterling
unterstellt . Unter der Mithilfe hochherziger Stifter und
Stifterinnen konnte die ConneNbnrg ständig weiter ausge¬
baut werden. Trotz der ungünstigen ZeitverHältniffe aber
könnte das Burgmuseum noch weiter ausgebaut werden,
wenn sich die Mt -Rasiauer mehr durch Stiftungen beteili¬
gen würden . Vieles , das erhalten bleiben müßte , wandert -
leider zum Althändler . Die vor dem Krieg gegründete Alt-
Rasiauer -Vereinigung . von der man jetzt nichts mehr hört,
könnte vielleicht an der historischen Stätte wieder ins Leben
gerufen werden und unter Stiftung ihres Inventars in den
Räumen der Burg ihre Sitzungen halten . Auch der Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden könnte einige in den Dunkel-

Dr . Ravv ist es gelungen , das Museum aus dem Zustand
der Verwahrlomng zu retten und nicht nur zu einer würdi¬
gen Erinnerungsstätte zu gestalten , sondern auch allen
modernen Anregungen dienstbar zu machen. Wie Dr . Rupö
in der „Kunstckronik" auMhrt . sind in letzter Zeit zahlreiche
Neuerwerbungen gemacht worden, und die Bestände werden
in wechselnden Ausstellungen gezeigt, da die Rot der räum¬
lichen Beschränkung eine dauernde Ausstellung nicht gestattet.
Ravv hat im vergangenen Jahr auf der Gewerbeschau die
Abteilung Bühnenkunst zusammengebracht, und ein großer
Teil der dort ausgestellten BÄhnenmodclle und -Entwürfe
wurde dem Museum durch Schenkung überlasten . Diese
Neuerwerbungen wurden nun in einer Ausstellung gezeigt
und boten die Möglichkeit. zwischen den verschiedenen Büb-
uengestaltuirgen derselben Werke zu verschiedenen Zeiten zu
vergleichen. Einen weiteren wichtigen Beitrag zur Ge¬
schichte der Bühnendekoration lieferte die letzte Ausstellung,
die der Familie Quaglio gewidmet ist. Dieses Künstler-
geschlecht, das schon seit der Mitte des 18. Jahrhunderts im
Dienst der Wittelsbacher stand und zuerst in Mannheim,
dann in München für das Theater arbeitete , veranschaulicht
ein« lange Entwicklung des Bühnenbildes . In mühsamer
Arbeit ist es Ravv gelungen, die genealogischen Beziehungen
der aus Laino am Comersee stammenden Familie aufzu-
kläxen und an der Hand zahlreicher, aus den Staatssamm-
lungev. stammender Blätter die einzelnen Persönlichkeiten
festzustellen. Einige dieser Tbbatermaler sind dadurch über-
hauot erst bekannt worden , so z. B . der von 1764 bis 1801
leihende Julius Quaglio . Der Ahnherr des Geschlechts ist
Lorenzo I .. dann folgt Joseph Quaglio . von dem das reizende
Dekorationsbuch zur ersten Münchener Aufführung der
„Zauberflöte " von 1793 stammt. Stimmungsreicke Architek-
turfzenerien schuf Angela I .. während der fruchtbarste unter
ihnen Simon Quaglio war . der hi den mittleren Jahrzehn¬
ten des 19. Jahrhunderts über 100 Entwürfe für Münchener
Aufführungen geschaffen hat . Sein Sohn Angela II . arbei¬
tete besonders für die Privätaufführungen König Lud¬
wigs II . In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts macht sich
allmählich ein Nachlassen der Stilstcherheit bemerkbar : doch
leibte die ttberlirfenrng noch fort bis zu Eugen Quaglio , der
Nach seines Vaters Tod an den Berliner Staatstheatern
wirkt« und erst vor kurzem gestorben ist.

* Die neueste Kunst ia Amerika . In den. Vereinigten
Staaten beginnt man sich jetzt mehr und mehr mit der neue¬
sten europäischen Kunst zu bcschästigen. Der Münchener
Kunsthistoriker August L. Mayer . der di« KunstverhLltnisse
in Amerika selbst studiert hat . berichtet darüber in ..Kunst
und Künstler ". Die Museen veranstalten Ausstellunsen von

Werken moderner Maler und Zeichner , und wenn sich das
Publikum auch zunächst mellt ablehnend verhält , so wird es
doch durch die sehr geschickte Provagandaavbeit der Direk¬
toren herangezogen. Überhaupt sind rnoderne Kunstaus¬
stellungen . die vor 10 Jahren noch sehr selten waren , jetzt
in Mode gekommen. In New Bork soll ihre Zahl auf 700
jährlich gestiegen sein, und dabei wird dem Publikum natür¬
lich auch sehr viel Mäßiges aufgettscht . ..Ls ist kein ..Zu¬
fall " . schreibt Mayer . ..daß in keiner bedeutenden amerikani¬
schen Galerie irgend ein Werk von Munch anzu treffen ist.
Vielen Kunstfreunden , die ich sprach, war der Name völlig
fremd. Der außerhalb Amerikas fast gar Ikicht bekannt«,
verstorbene Windslow Homer — dessen Bilder bis zu 50 000
Dollar bezahlt werden. — John Singer Sarg ent und Zorn
sind noch immer die Helden des Tages . GeschmackvolleGe¬
schicklichkeit. malerischer Vortrag mit gediegener Zeichnung
wird « priesen, .scharf ausgedrückt : der Edelkitsch feiert hier
seine Triumphe nach wie vor. . . Die moderne deutsche
Malerei ist leider noch immer in den öffentlichen Samm¬
lungen nur 'pebr unzureichend vertreten . Und überall hat
man den Eindruck des Zufälligen in der Erwerbung . Das
Metropolitan -ivi'useum in Skew Bork besitzt zwar jetzt Ar¬
beiten von Leibl und Liebermann . Habermann und TLoma.
die aus der Sammlung Reisinger stammen . Uber völlig un¬
genügend . um ein anschauliches Bild von der Art dieser
Künstler zu geben. Trübner , Corinth und Sl-ewogt fehlen
vollkommen, von anderen gar nicht zu reden . Minneavolis
hat einen ausgezeichneten Zügel , neben dem stch ein braves
Winterbild von Lrodel als einziger deutscher Gefährte etwas
seltsam ausnimmt . Einzig in Detroit sind eine Reibe neue¬
rer und neuester Bilder angokauft worden , dank der Fürsorge
des Beraters des Museums , Wilhelm R . Valentiner . Aber
auch dieser Sainmlung haftet noch etwas Zufälliges an.
Valentiner bat in allerneuester Zeit eine Ausstellung von
Werken neuester deutscher Malerei rn New Bork zustande ge¬
bracht. Ls wäre zu wünschen, daß ihr ein Jnteresie beschie¬
ßen llt. das über die gewöhnliche Ausstelluugsteilnabme weit
htnausgebt ."

N Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Otto N ebek thau  llt aus der

Leitung des»Münchener Schausviolbanfes ausgeschieden. Zu
seinem Nachfolger ist Heinrich v. Veltheim  ernannt wor¬
den. — In das neu«ogrundete Sch a uf v I « le r th ea t er
in Berlin  wird in nächster Zeit als erster Rcgisieur 'Earl
Heinz Martin, «intreten . — Aus Jena  wird uns ge¬
schrieben: Die rührige Leitung ö«r Kammersviele Weimar - .
Jena bracht« des Münchener Publizisten Leonhard Adelts
Schauspiel in 15 Bildern .Fürst Zubow"  zur UrauKüb-
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kümmern des städtischen Archivs schlummernden alt -nasiaui-
schen Erinnerungen (Fahnen und Schilder ) , hier wieder m
ein besseres Dasein im Licht zurückführen ' zur Freude kuillt-
sinniger und wissensduostiger alt -nassauischer Besucher. Un¬
ter der AuMchr des Museumsburgwarts würden sich die
Gegenstände in bester Obhut befinden . Das Museum pflegt
Erinnerungen historllcher Art und ein warmes Gedenken
an die alteivgesesione Einwohnerschaft Sonnenbergs mit
ihren ländlichen Eigenarten und Einrichtungen . Es will
einen anschaulichen Ausstellungsraum schaffen für das
ntittolalterliche Ritierwefen , wie es sich auf der hiesigen
Burg gestaltete . Die bereits fertige erste Etage , enthält
Bilder . Waffen Und dergleichen aus Alt -Nassau , die zwens
Etage wird als Sonnenberger Bauernstube eingerichtet. Der
Raum im dritten Stock soll den mittelalterlichen Rittersaal
abgcben. In Betracht könnte dann später noch die Burg¬
kapelle kommen. Es liegen noch sehr viele alte Bauernmöbel
und ähnliche Sachen Anbeachtet auf den Speichern , die Ver¬
wendung finden könnten . Manches könnte sogar angekamt
werden. In diesem Fall oKire eine Nachricht erwünscht. Die
Mühe des Nachsehens ist nur gering . Der Gewinn für die
Allgemeinheit aber wäre sehr groß . Was zur werteren Aus¬
stattung der Räume noch nötig ist. davon kann sich reder
Interessent durch «inen Besuch 'des Museums uberzeugen.
Die Kurverwaltung , welcher die Sorge für die Burg
Sonnenberg untersteht , bringt dem Museum das größte In¬
teresse entgegen. • Ihrem freundlichen Entgegenkommen ist
der .Ausbau der zu Museumszwecken verwendeten Räume in
hohem Maß mit zu danken. Zu weiterer Auskunft und Ent¬
gegennahme von Stiftungen ist allein der örtliche .Leiter des
Museums in Sonnenberg . Wiesbadener Straße 32. zuständig.

— Neugeordnete Ausbildung der Noftbeamten . Wr di«
Ausbildung und den Unterricht der Beamten und
Beamtinnen der Reichsvost- und ToiegrEheniveriwaltung hat
der Reichsvostminister ausführliche Richtlinien aufgestellt.
Mir ausgobild -ste Beamte sollen Dienst -yorträge zur Auf¬
frischung der Kenntnisse und Dekanntmachu -ng mit den
Neuerungen gehalten werden . Unter den Drenstschulen für
die Anwärter unterscheidet man Betriebs - und Verwaltungs-
schulen. Pobetriebsschulcn gibt es für die,BechldiiNgs-
gruvve AIII . also Postlebrlinge . Silfspostschanner . Post¬
schaffner aus dem Stand der Versorgun -gsanwärter und Be¬
amte aus dem Telesravhenarbeiterftand . .dann für Post-, und
Telegrapbenanwärterinnen getrennt nach allgemeinem
Postdienst. Postscheckdienst. Telegraphen - und^ Fernsprech¬
dienst. der nur Fernfforechdiensi. und endlich für dr«
Eruvve V. die Post- und Telegraphenanwärter . Die Ber-
waltungsMtlen gelten den Supernumeraren getrennt nach
Post und Telegraphie . Die Ausbildung der Postreferen-
foerre toitfe foeftanders geregelt . Der Unterricht soll xu  der
Regel im Winter erteilt werden . Jede - Leb Munde , nöti¬
genfalls auch die Vorbereitung , wird auf die Dienmemun«
angerechnet. '

— Das Gießen der Balkon-, Topf- und Kübelpflanzrn
llt im Sommer schwierig. Man kann da nicht nach der
Schablone verfahren und vielleicht jeden Morgen .oder leden
Abend zu bestimmter Zeit das Gießen Vornehmen. Es llt
unglaüblich . welche Mengen von Waßer die Pflanzen m
Sommerszeit verbrauchen und wie viel auch durch uyigeschutz-
ten Stand der Töpfe der Erde unmittelbar entzogen wird.
Außerdem muß man überlegen , daß die Saugwurzeln mit
Vorliebe an den TopfraNd gehen, und daß dort die Trocken¬
heit zuerst eiNsetzt. A(an muß deshalb g«MU beachten, wenn
die Blumen Wasser brauchen . Beim Gießen ist in der Trreb-
zeit etwas mehr bester als zu wenig , und vor allem soll das
Gießen am Soätnachmiitag vorgenommen werden. Die
Hauptwachszeit der Pflanze llt di« Nacht : außerdem halt
stch die Feuchtigkeit während der Nachtküble viel bester,
kommt also den Pflanzen viel länger zugute , als wenn mor¬
gens gegossen wird und die Mittagssonne das gegeibene
Master allzu schnell verbraucht . Um di« direkt«. Einwirkung
der Sonne auf die Tövfe zu mäßigen , ist es gut . Schierer.
Papier . Holz ufw. vor die Töpfe zu stellen , so daß tm  grober
Teil der Sonnenstrahlen abaehalten wird . Da« durch das
Gießen viel Nahrung verloren gebt , ist, seMtvevstÄndlich
auch wenn Untersätze vorhanden sind. Wir musten deshalb
zur Triebzelt auch düngen . Für .kleine Berhältniste sind die
verschiedenen künstlichen Blumendünger gut verwendbar
mögen sie nun heißen, wie sie wollen . Natürlich hüte man sich
vor Fällchunc,en. die leider auch oft amgoboten werde« . Durch
das viele Gießen verkrustet außerdem die Oberfläche
Töpfe stark, weshalb man sie von Zeit zu Zeit auflockern
muß. ohne bte Wurzeln »u verletzen.

— Ein schwerer Motorradunfall , der ein Menschenleben
forderte , ereignete sich gestern gegen Abend in Biebrich. Ern
mit zwei jungen Wiesbadenern besetztes Motorrad rannte
in voller Fahrt in ein Fuhrwerk . Der ^Fahrer , ein Sohn
des M "tzg«rmeisters Vollmer von Wiesbaden , ist fernen Ver¬
letzungen kurz nach der Einlieferun « ins Biebricher Kran¬
kenhaus erlegen, während fein Begleiter Kopfverletzungen
und eine EehirnersäMtterun « erlitt . ^

raing und vermittelte damit zumindest die Vskanntschaft mit
einem stMlich . aber noch mehr der Anlage nach starkes,,^ «,
tereste verdienenden Werk. L. Schoenborn (Volksbühne
Berlin ) gab die Katharina : treffliche Gestalten zeichneten
P . Lewitt und H. Erünbaum.

Bildende Kunst und Musik. Beim Fränkischen
Säugerbundesfest in Nürnberg  wurde im
Katbarinenbau - der Meisterstnsevkirche das Sänger-
m u!  e u m durch die Stadt Süirnberg an 'den devllchen Sän¬
gerbund feierlich übergeben . Das Museum llt im, Kathvri-
nenklosser untergebracht . — Eine Kunstwoche in Det¬
mold  eröffnete , wie von dort gemeldet wird . Kammersänger
Karl EI e w i n g. seit einiger Zeit Professor der Musik am
Livvllchen Landeskonservatorium . durch Vorträge über die
Entwicklung des devllchen Volksliedes . Eyre Aufführung
der ..Fledermaus ", vom Wiesbadener Intendanten
Dr . Karl H a g e m a n n inszeniert , vom Berliner Kapell¬
meister Dr . Frieder Weißmann dirigiert , vereinigte
Elewing als Eisenstein. Maria Schneider -Plaut ans Braun-
fchweitz als Rosalinde , Else Tuschkau von der Berliner
Volksoper als Adele und Joseph Plaut , ein Detmolder Kind,
als Frosch zu einem- fröhlichen Ensemble . Zwei Abend«
waren Arno Holz  gewidmet , dem Alfred Richard Me«er
als Redner , Rest Langer . Ursula van Diemen und Else Beyer
als Vortragende dienten . Ein WagnerMonzert unter
Leitung Siegfried Wagners schloß die Kumnooche ab . in
deren Rahmen auch ein Tanzabend der Berliner Tänzerin
Aino Kulttänze fremder Völker vorführte.

Wistenschaft und Technik. Ein internationaler
ärztlicher Fortb ildnngskursus  findet in
Karlsbad  in der Zeit vom 9. bis 15. September statt.
Bis jetzt haben 26 Univevsitätslehrer mit weltbÄannten
Namen aus Deutschland . Österreich. Skandinavien , der
Schweiz. BulWrien und der Tschechoslowakei Vorträge aus
fast allen Gebieten der Medizin ängemeldet . Ausländer be¬
dürfen eines Reifepastes mit dem V'simr des zuständigM
tschechMowakrisären Konsuls . Durch Vermittlung des Kur»
amts in Karlsbad wird dieses Visum unentgeltlich erteilt,
so wie auch die Teilnehmer und deren Begleiiversonen «ine
33pro»enttge Fahrpreisermäßigung auf den tichechoslowaN-
schen Etvatsbahnen evbalten können. Auskünfte erteilt der
Geschäftsführer der ärztlichen FvrtbWun >!isiurse Dr . Edgar
Ganz in Karlsbad . — Der Dozent der Angertbeilkuitde an
der Universität Wien . Dr . Adalbert Fuchs , ist an das von
Rockefeller negrünidete Union -Mebical -College in Peking
berufen worden. — An der peMchen Landcsunioersität
Gießen llt die Privatdozmtin Dr. Margarete Bieber
»um außerplanmäßigen Professor ernannt worden.



I

\

Sette 4, Ü7r. 172.
— EinmietedieLe. In einer Penision in der Vobuchof-

straße mieteten sich am 17. d . M . ein Herr in Besleitnng
zweier Damen ein . von denen die eine als Braut ausg-e-
geben wurde . Am 24. d . M . Inden die Heiden Frauens¬
personen die PensionsinHaderin als Anerkennung Mr die
gute Bedienung zum Kaffee in ein Cafs ein . der Mann er¬
klärte . er könne nicht mitgehen , da er in Bielbrich jemand
aufsuchen wollte . Vom Parkcafs begab sich die Pensions¬
inhaberin nach Hause, während die beiden Damen erst noch
einmal in ein anderes Lokal .schon wollten , um dort jemand
zu t̂reffen . Dann wollten sie nach Hause kommen. Als die
Pensionsinbaberin . nach Haufe kam, machte sie die Wahr¬
nehmung . daß man ihr ein graues Seidenkleid , ein Crsve-
de-Dhine-Kleid . ein braunes Kostüm, -eine blaue Kostüm¬
jacke. eine 'silberne Schnupftabakdose , gerippt , einen braunen
CoupSkofser. eine weiße Marmorstanduhr mit gelben
Säulen , eine weiße Porzellanstandubr . gestohlen batte . Der
Mann nannte sich Ludwig Kirsche «. 27 . November 1888
in Düsseldorf geboren : er war mittelgroß , batte mageres,
knochiges Gesicht, trug braunen » Anzug, weißen Strohhut.
Er hat zweifellos im Einverständnis mit den beiden Frauen¬
zimmern die Tat ausgeführt . Die eine Begleiterin nannte
sich Käte Quasi . Artistin , aus Düsieldorf . etwa 22 Jahre,
kleine, dicke Figur . Die andere heißt angeblich Friede!
Zerma.  Artistin , in Forst (Lausitz) geboren. 25 Jahre alt.
mittelgroß . Beide Damen batten kurz-geschnittenes Haar,
sog. Pagenkopf.

— Vermißt wird seit dem 22. d. M . der 14 Jahre -alte
Willi Philipps  von hier . Er hat sich an diesem Tag
von seinen Eltern entfernt mit der Angabe , zum Koch¬
brunnen gehen zu wollen . Er ist blond , schmail, von gesun¬
dem Aussehen, trug grwuschwarzen Konsirmationsanzug.
blauen Hut und schwarze Stielfel.

— 9lcne Verordnungen Uber die Überleitung Wer Wechselstelle! und
über die Börsenuinsatzsteuer können in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden , Adelheidstraßs 23, eingesehen werden.

— Ein „Hauptausschuß der deutsche« Wirtschaftsberater " ist gegründet
worden . Er bezweckt die Festigung und Abgrenzung des Berufes bei den
Belgiern in miitschastlichen Fragens d. h. bei den beratenden Volks¬
wirten , den beratenden Ingenieuren und Architekten, kaufmännischen Sach¬
verständigen , Treuhändern , Revisoren . Chemikern. Diese Spezialberufe
auf dem Gebiete der Wirtschaft sollen, ähnlich wie die Berufe der Rechts¬
anwälte , Patentanwälte und Ärzte, gegen das Eindringen unlauterer Ele¬
mente geschützt werden , sa z. B . duicch Sicherung der von den Verufsver-
bänden ini Wege der Selbsthilfe geschaffenen Berufsbezeichnungen , wie
„Volkswirt R . D. 33.“ , „Architekt B . D. A.", „Beratender Ingenieur
D. B . I .". und durch einheitliche Gebührenordnungen . Der Hauptausschutz
der Deutschen Wirtschaftsberater besteht nur aus körperschaftlichen Mit¬
gliedern , nämlich dem Reichsverband der Deutschen Volkswirte sR . D . V.) ,
vertreten durch seine Berufsgruxpen Beratende Dolkswirte und Wiffenl
schastliche Steuerberater , dem Bund Deutscher Architekten (B. D. St.), dem
Verein Beratender Ingenieure (V. B . I .) , dem Verband Deutscher Bücher¬
revisoren sBerein beeidigter oder behördlich geprüfter kaufmännischer Sach¬
verständiger ) , dem Verband Deutscher Teuhand - und Revistonsgesellschaften,
dem Verband selbständiger öffentlicher Chemiker Dautschlands . Vorsitzender
des Hauptausschnffes ist der bekannte Handelswissenschaftler Dr . rer . pol . P.
Gerstner , Dozent an der Handelshochschule und Privatdozent an der Tech-
nisihen Hochschule Berlin . Die Geschäftsstelle des Hauptausschnffes be¬
findet stch beim R . D. V . in Berlin -Wilm ., Hohenzollerndamm IM . ,

— Bund der Kinderreichen . Lebensmittelausgabe ' Sainstagnachmittao
'von 2 bis 5 Ähr in der Riederbergschule.

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Das Programm , das Ulrich Franz Krolop am Sonntag

im kleinen Saals des Kurhauses bringen wird , weist Vorträge aus dem
Gebiete des Humors , der Satire und der Parodie auf . Die Vielseitigkeit
des Künstlers kommt besonders in seinen Varietenummern zur Geltung:
seine humoristischen Klariervorträge , der Mimiker , der Stettiner Sänger,
-inige humorvolle Eeigenvonräge und zum Schluff die Seiltänzerin dürsten
das Publikum in fröhlichste Stimmung »ersetzen, —. Der Männergesang - -
verein „Hilda" unter Leitung des Herrn H. ^Stillger wird am komnicnden
Montag , den 30. Juli , in einer Stärke von etwa 100 Sängern im Verein
mit dem städtischen Kurorchester ein Vokal- und Jnstrumentalkonzert be¬
streiten . Das Konzert findet zu volkstümlichem Eintrittspreise statt.

«uS dem Bereinsleben.
* Die Generalversammlung des Mannergesangvereins „C o n c o r d i a"

findet heute abend 8y  Uhr im Vereinslokal , Kl . Schwalbacher Straffe 10,
bestimmt statt.

* ' Am vergangenen Samstag veivnstaltete der hiefige . „Schwimm-
k l u b. 1011 ", E. P ., anläßlich seines 12jährigen Bestehens für die Mit¬
glieder des Klubs und einige geladen« Gäste ans seiner Sportplatzanlage
.Adolfshöhe“ ein gemütliches Beisammensein . In einer kurzen Begrüßungs-
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anfprache schilderte der 1. Vorsitzende Herr K. Soldmann in kurzen Um¬
rissen den . Werdegang des Klubs , der besonders in den beiden letzten
Jahren einen gewaltigen Aufschwung nahm . Der Klub bildet nicht nur seine
eigenen Mitglieder im Schwimmen aus , sondern erteilt auch an die ge¬
samte Wiesbadener Schuljugend völlig kostenlos Schwimmunterricht , wozu
sich einp Anzahl Mitglieder ehrenamtlich als Lehrer zur Verfügung gestellt
hatte . So wurden im vergangenen Jahre über 1700 Schüler und Schüle¬
rinnen im Trocken-Schwimmunterrtcht fertig oorgebtldet ? wovon noch in
demselben Jahre allein unter Aussicht der Schwimmlehrer über Mg ftei-
schwimmen konnten , ganz abgesehen davon , daß stch auch noch ein großer
Teil der im Trocken-Unterricht Ausgebildeten spater ohne Aufsicht freige-
schwommen hat . Beabsichtigt war , auf diese Weise an Stelle des hier
noch fehlenden obligatorischen Schuil-Schwimmunterrichta der gesamten
Wiesbadener Schuljugend nach und nach das Schwimmen beiznbringen,
so datz damit gerechnet werden konnte , daß inNerbalb weniger Jahre die
Wiesbadener Jugend nicht nur schwiinmen, sondern , da auch gleichzeitig
kostenloser U'wterricht im Rettungswesen erteilt wurde , stch selbst und
andere im Notfall . auch retten konnte . Diese für unsere Volksgesundung
und -Erhaltung so überaus wichtige Tätigkeit des Klubs mußte leider
aber in diesem Jahre wieder ausgegeben werden , .da die dem Klub von der
Stadt zur Verfügung gestellten llbungsgelegenheiten im Augusta-Viktoria-
Bad noch nicht einmal zur Halste zu: Betätigung seiner eijgenen Klub-
Mitglieder ausreichten und auf eine Beffernng der Lage in absehbarer
Zeit auch nicht gerechnet werden kann Denjenigen Klubmitgltedern , die
sich in den Dienst der Allgemeinheit gestellt und namentlich um die Aus¬
bildung unserer Heranwachsenden Jugend ganz besonders verdient gemacht
hatten , wurden Dankesi-Ärkunden überreicht . Dank wurde auch gezollt
den Mitgliedern und Firmen Menge », - Gebrüder Haberstock, Hetdenreich
u. Eo., Emil Fleinert , Beckel u. Co., "Stark , Sauer , Sartorius , Schulz
ii. Schalles , Becker, Rücker u . Klein , durch deren Stiftungen bezw. kosten¬
lose Materiallieferungen und . Arbeitsansfuhrungen der Ausbau der
eigenen Sportplatzanlage und des Klubheims bewerkstelligt werden konnte:
ferner dem Mitglied Ernst Reußer , der für die zwei siegenden Mannschaften
des Klubs bei den vorletzten Wettkämpfen des Stadt - und Landverbandcs
für Leibesübungen zehn Windjacken stiftete. Für den uni erhaltenden Teil
der Veranstaltung sorgte die Mandolinen -Wtellung des Klubs sowie die
Mitglieder Dr . Karl Deutgen und Franz Sieger (Klavier ), Armin'
Schroeder (Violine und Gesang) und Tinny Bremser (Gesang). Ihre
kunstvollen Darbietungen sowie die hübschen Tanzvorsührungen der Jugend-
mitgiiedcr Drtrud Kober , Ruly Bender und Helma Meyer in Kokoko-
kostümen und einige gemeinsame Gesänge sorgten für einen stimmungs-
vollen Verlauf des Festes , das Fackelreigen und Tanz abschloffen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rindviehschau in Erbenheim.

■ §§ Erbenheim . 25. Juli . Unter der Leitung der Herren Tierzucht-
direktor Kochrattel und RegierunM - und Veterinärarztes Dr . Schipp,
Wiesbaden , Körkommisstonsmitgliedev Karl Stritrer , Biebrich , und den
Vorstandsmitgliedern hielt die 1 Herdbuch -Eenoffenschaft, 8 . m. b. H.,
Erbenheim , auf dem Wagenplatz vor der Rennbahn ein« Rindviehschau
ab . Das aufgetriebene , meist jelbftgezogene Vieh , ließ erkennen, daß die
Eenoffenfchast in den wenigen Jahren ihres Bestehens recht Ersprießliches
geleistet hat . Leider war das heutige Bild nur ein sehr mangelhaftes , da
viele tragende Rinder , Junghullen und -Rinder sich augenblicklich auf den
verschiedenen Weiden befinden . Herr Dr . Bill gab deshalb in seiner An-
spräche bekannt , daß tn Zukunft diese Preisschauen vor oder nach dem
Weideaustrieb zu legen seien. Die mangelhafte Beschickung der Gruppe
„Zuchtbullen“ zeugte von der Jnteressenlosigkeit der einzelnen Gemeinden.
Zweck der Eenoffenschaft ist die Züchtung von schwarzbuntem Niederungo-
vieh mit ostsriesischem Typ. Das Ergebnis der einzelnen Schaugruppen
ist s- lgend-s : 1. Bullen (über \y 2. Jahre ) : 1. Pr Diplom unbi St -mtspreis
Heinrich Weber , Mechtildshausen , 2. Pr . Besitzzengnis und Preis der
Herdbuch-Eenoffenschaft Gemeinde Erbenheim . 3. ' Pr . Heinrich Weber,
Mechtildshausen . 2. Tragende Kühe : 1. Pr . Diplom und Kammerpreis
Ludwig Born , Erbenheim , 2. Pr . .Besitzzeugnis und Kreisausschußpreis
Heinrich Weber , Mechtildshausen , 3. Pr . Preis der Herdbuch-Genoffen¬
schaft Luinviff. Born , Erbenheim , 4. Pr . Karl Wintermeycr und Erasmus
Merten . 3. Kühe mit Kalb : 1. Pr ., Diplom rmd Kieisbauernschaftppreis
Wilhelm Weiershäuser , Erbenheim , 2 Preis Besitzzengnis und Kammer¬
preis Erasmus Merten , Erbenheim , 3., Pr . Preis der Herdbnch-Genoffen-
schchft Heinrich Friedrich , Erbenheim . 4. Pr . ein« Slnerkennung Erasmus
Merten , Erbeneim . 4. Tragende Rinder : 1. Pr . Diplom und Preis des
Kreisausschuffes Heinrich Weber , Mechtildshausen , 2 Pr . Besitzzengnis und
Preis der Herdbuch-Gcnoffenschaft Heinrich Weber , Mechtildshausen , 3. Pr.
Philipp Christ, Kloppenheim . 5. Familien (Kühe mit mindestens zwei
Nachkommen, möglichst drei Generationen ) : 1. Pr . Diplom und Kammer¬
preis Erasmus Merten , Erbenheim , 2. Pr . Befitzzeugnis und Bauernschafts-
preis Erasmus Merten , Erbenheim 6. a ) Iungbnllcn : 1. Pr . Reinhard
Schneider,Biebrich , 2. Pr . Ludwig Born , Erbenheim , 3. Pr5 ^ Heinrich
Eoßmann , Kloppenheim . t>) Jungrinder : 1. Pr . Ludwig Born , Erbsn-
heim, 2 . Pr . Heinrich Weber , Mechtildshausen , 3. Pr . Ludwig Born,
Erbenheim , 4. Pr . Heinrich Weber , Mechtildshausen . S. Pr . Erasmus
Merten , Erbenheim . 8. Pr . Karl Wintermeyer , Erbenheim . — Als Kampf¬
richter fungierten die Herren Inspektor Bummer , Wiesbaden , Inspektor
Dr . Schneider . Nastätten , Verwalter Rethermel , Hos .Henriettenthal , und
als Unparteiischer Landwirt Müller , Änterliederbach.

(25. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

Niemand verstand es wie Frau .Alexandra , eine bunt
zusammengewürfelte Gesellschaft zusammenzuhalten,
wenn sie es darauf anlegte . Keiner konnte ihrer wür¬
digen und gleichzeitig liebenswürdigen Art widerstehen.
Gegen die jungen Mädchen war sie mütterlich , und sie
machten sie zu ihrer Vertrauten . Die jungen Leute
fanden , datz sie ein „großartiges Frauenzimmer " sei,
und bei den älteren Kavalieren rief ihre königliche
Liebenswürdigkeit eine altmodische und bezaubernde
Galanterie hervor : -Auf diese Weise machte sie Stim¬
mung und verjagte die Schatten des bedrückenden Er¬
eignisses. Wer ihr aber nach beendigter Schlacht ge¬
folgt wäre , hätte eine andere Frau Alexandra be¬
obachten können als die große Dame , die sie fgeben
gegeben hatte . Als sie in ihr Privatzimmer kam,
muhte sie sich einen Augenblick, von Anstrengung über¬
wältigt , gegen die Wand stützen. Gott im Himmel,
murmelte sie hakblaut , Gott im Himmel . . . .

Die schwarzgekleidete Dame war auch aus ihrem
Zimmer gekommen und hatte in einer Ecke des Salons
Platz genommen. Man war jetzt so an ihren Anblick
gewöhnt, daß ihr Erscheinen keine größere Aufmerk¬
samkeit meHW weckte. Einzelne Gäste hatten es er¬
reicht, einige Worte mit ihr zu wechseln, und sie waren
von ihrer Sanftmut und Bescheidenheit überrascht
worden. Sie sprach die Landessprache fließend, wenn
auch mit starkem englischen Akzent. Auch an diesem
Nachmittag satz sie wie gewöhnlich und studierte die
englischen und französischen Zeitschriften. Zwischen den
Gästen, die bereits ihre Bekanntschaft gemacht hatten,
war auch Dr . Benediktson, Hallers Freund . Er trat
mit der neuesten Nummer der „Illustration " auf sie
jyu und wechselte einige gleichgültige Worte mit ihr.

Ob sie von dem Todesfall gehört habe?
• „Nein", antwortete sie ganz gleichgültig.

Oberst Bratsberg . der alte Herr mit dem weihen
Backenbart, sei heute nacht an einem Schlaganfall ge¬
storben.

„Ach , der alte Herr " , antwortete sie noch immer
ganz unberührt , „er war ja auch schon sehr betagt ."
Doktor Benediktson siel es aus. wie sie, im Gegensatz

zu den anderen Gästen, diese Nachricht mit völliger
Ruhe ausnahm . Das Ereignis ging sie nichts an : es
war ein Todesfall zwischen Fremden . Und indem sie
dankbar lächelte, weil der Doktor ihr die Zeitschrift
gebracht hatte , setzte sie sich zurecht, um sie ungestört
zu lesen. Ihr Wunsch, allein zu sein, war nicht mih-
zuverstehen, und Dr . Benediktson zog sich zurück.

Dr , Benediktson und die schwarzgekleidete Dame
hatten diese Bemerkungen in einer Musikpause ge¬
wechselt. Jetzt begann jemand auf der verlassenen
Musiktribüne am Flügel zu phantasieren . Die
SchwarMkleidete warf einen Blick dorthin , einen
langen , zögernden Blick, und vertiefte sich dann wieder
in ihre Zeitschrift . Es war der Naturforscher Arran,
der am Flügel Platz genommen hatte . Er war eben
von seinem Waldausflug zurückgekehrt, noch trug er
den Sportaikzug , die Botanisiertrommel hing ihm über
der Schulter . Die englische Sportmütze hatte er nebeb
sich aus den Teppich gelegt . Er sah vornübergebeugt,
als ob er Noten läse, in Wirklichkeit aber improvisierte
er . Es war zu dunkel , um die Noten zu lesen, und die
Musiker hatten vor ihrem Fortgang die grünen Lam¬
pen gelöscht. Einzelne Gäste kamen von der Terrasie
herein , um ihm zuzuhören , besonders Damen setzten
sich in das Halbdunkel längs der Wände und lauschten.
Arrans Sviel hatte etwas berauschend Stimmungs¬
volles , es war wie ein Rauschen von Tönen , fremd¬
artig und hinreihend.

Ingenieur Haller war auch hereingekommen. Er
und Benediktson gingen langsam und lautlos Seite
an Seite über den dicken Teppich.

„Komischer Kauz", sagte der Doktor, „er kommt
aus dem Walde , wo er den ganzen Tag gewesen ist,
und setzt sich gleich an den Flügel . Nicht einmal sein
Jagd .gerät legt er ab? Ich bin überzeugt, dah niemand
sein Kommen gehört hat . Plötzlich sitzt er da. Was
spielt er für ein merkwürdiges Stück?"

Der Ingenieur schüttelte den Kopf.
„Ich kenne es nicht", antwortete er, „nnr wollen

mal Vorbeigehen."
Sie strichen langsam am Flügel vorbei. „Früh¬

ling" von Erieg stand auf dem Notenblatt , aber er
spielte etwas ganz anderes . Er sah träumend , den
Kopf auf die Seite gelegt, mit halb geschlossenen Augen
und lieh die Hände über die Tasten gleiten . Plötzlich
war es. als ob dem Doktor etwas ausfiele . Er beugte

Donnerstag , 26. Juli 1928.
Der Scheunenbrand in Kloppenheim.

o. Kloppenheim , 25. Juli , Di« Gemüter der Einwohnerschaft befind«!
sich immer noch in Aufregung über den Brand bei dem Eoßmamnschen An¬
wesen, Es tritt immer mehr zutage , daß Brandstiftung  vorliegt.
Verschiedentlich war man der Meinung , daß Selbstentzündung durch nicht
gchnz trocken eingefahrenes Heu die Ursache des Brandes sei. Da aber in
der alten Scheune nur altes Heu unteigebracht war , das mit dem räum¬
lich getrennten Holzstalle zugleich in Flammen aufging , gewinnt die Ver¬
mutung , daß Brandstiftung vorlieg !, . immer mehr an Boden. Dazu
kommt, daß die Magd der Familie Eoßmann , nicht der Besitzer selbst —
wie irrtümlich berichtet wurde — einen Mann im schwarzen Rock und
weißem Strohhut , eine Milchkanne in der Hand tragend , ays der Torfahrt
hat kommen sehen. Eine sofort aufgenommchre Verfolgung war leider
erfolglos . Die Eoßmannsche Familie wurde aber nicht nur durch Feuer
schwer heimgesllcht, sondern auch bestohlen. Bon 17 Waffereimern ist nur
noch einer übrig , die übrigen sind gestohlen worden . Ebeufo Sensen und
Hacken. Die Ketten , womit das Bieh angebunden war!, in der Auftegnng
in einen Winkel im Hostaum geworfen wurden , sind versthwuNden. Eine
neue Hacke, die von einem Sohne des Abgebrannten , dessen Behausung
diesem gegenllberliegt . erst vor einigen Tagen gekauft wurde , ist ebenfalls
gestohlen worden . Während des Brandes wurden in der Gemarkung ganze
Kirschbäum« ihrer Flüchte beraubt.

Die Mainzer Indexziffer.
— Mainz , 25. Juli Die Indexziffer des hiesigen statistischen Amtes,

der dis Preise von 50 wichtigsten Lebensbedürfnissen (Kleider , Wäsche und
Schuhs ausgenommen ) zugrunde liegen , betrug am 24. d. M. 34 335 gegen
12 827 am 1. d. M . Die Steigerung betrug also 21 503 Punüe.

*

tu . Frankfurt a , M ., 25. Juli . Dm Samstag besuchte ei» Schwer¬
kriegsbeschädigter den Zoologischen Garten . Er hielt sich längere Zeit vor
dem Tigerkäfig auf und streckte seine Hand in den Käfig . Da schlug! der
eine Tiger mit der Tatze zu Der Schlag war so heftig), daß die Krallen
durch den Unterarm hindurchgingen . Fast das ganze Fleisch wurde dem
Manne , der bereits ein künstliches Bein besitzt, vom Unterarm cxriffen.
In schwerverletztem Zustande mußte er nach dem Krankenhaus verbracht
werden.

tu . Darmstadt , 25. Juli . Drei Männer ach- Frankfurt a . M., gut
ausgerüstet mit Revolvern , haben hier einen Einbrluch und 7 Einbruchs-
oerfuch« verübt . Sie konnten verhaftet werden . Die Beute , ein Fahrrad
und eine Handtasche mit Inhalt , wurden wieder herbeigebracht.

tu . Koblenz, 25. Juli . Die auf dem sagenumwobenen Drachenfels ge¬
legene Drachenbuig ist der Zwangsversteigerung rerfallen . Vom Amts¬
gericht Königswinter wurde als . Geringstangebot die Summe von 625 Mill,
Mark verkündet . Kurz vor Ablaus der «knstündigen Frist bot der Kypo-
thekengläichiger Kaufmann Flohr aus Köln 650 Millionen . Ein Krefelder
Fabrikant bot 700 Millionen : weil er aber die gefordert « lOproz. Sicher¬
heit nur in Farm eines Schecks oder Kraftwagens leisten konnte, wurde
das Angebot für ungültig erklärt , so daß Herr Flohr mit 850 Millionen
Mark Höchstbietcnder blieb . Zum Schloß Drachenburg gehören umfang¬
reiche Nebengebäude , ein Park , 12 Blockhäuser und etwa 40 Morgen Wald -,
Wiesen - und Ackerland.

Sport.
* Die siegreichen Stoewerwagcn im Fanii -Rennen . Die internationalen

Automobilrennen auf der Insel Fanö , veranstaltet von drei dänischen
Automobilklubs , wurden auch in diesem Jahre zum viertenmal unter
internationaler Beteiligung ausgetragen . Zu den Rennen waren ge¬
meldet , 3 deutsche, 1 Italienischer , 2 französische., 4 amerikanisch«, 1 öster¬
reichischer und 1 englischer Wagen . Die Rennen , bekanntlich reine Ge¬
schwindigkeitsrennen , wurden nicht nur wie in früheren Jahren über einen
Kilometer , sondern auch über eine englische Meile gefahren , und zwar
derart , datz am ersten Renntag die reinen Geschwindigkeitsrennen mit
Einzelstarts stattstmden , während am 2. Tage die verschiedenen Handicaps
und Matches ausgetragen wurden . Besonders hervorgetan haben sich
hierbei wieder von den deutschen Marken zwei beteiligte Stoewerwagen
unter Führung des bekannten Fahrers Obermeister Kordewan von den
Stoewsrwerken , Aktiengesellschaft, vormals Gebrüder Stoewer , Stettin.
Kordewan erzielt - mit seinem schnittigen Liter -Stoewerwagen auf
Peters Äniou -Zahnradreifcu eine Maximalgeschwindigkeit von 139 Stunden.
Kilometer und erhielt hierfür den 1. Preis in seiner Klaffe. Bereits im
vergangenen Jahre holte stch Obermeister Kordswan mit einem Stoewer¬
wagen der gleichen Klaffe ebenfalls den V. Preis . Einen weiteren Beweis
über Qualitätsarbeit und Leistungsfähigkeit erbrachte der in der unbe¬
grenzten Klaffe über 6 Liter Aihalt gestartete . 120 PS . Stoewerwagen auf
Coutinental -Eordreiien . Mit diesem holte sich Obermeister Kordewan mit
maximal 186 Stunden -Kilometer einen 3. Preis gegen ausgesprochene und
speziell konstruierte Rennwagen . Der Stoewerwagen hingegen war in
bezug auf den Rahmens das Getriebe und die Hinterachse aus normalen
Serienteilen für Tourenwagen gebaut . Den 1. Preis in vorerwähnter
Klaff« erzielte ein Sunbeamwagen von 18.332 Liter - Hub-Volumen
(ca>. 350 PS .) , durch den der Weltrekord sowohl über den Kilometer wie
auch später über die englische Meile geschlagen wurde . Die von den
Stoewerwerken erzielte Zeit ist im Vergleich mit dem Riesen-Rennwagen
als außerordentlich gut zu bezeichnen. Für das nächstjährige Rennen hat

sich über den Flügel und zündete die elektrische Lampe
mit dem grünen Schirm an. Blendend weißes Licht
flammte über die Tasten und die Hände des Spielers.

Arran schloß gleich mit einer schneidenden Disso-
nanz. Er hatte die beiden Zuhörer gar nicht bemerkt.
Jetzt erhob er sich plötzlich, griff nach seiner Mütze und
sagte : „Nein , danke." Indem er den anderen er¬
bittert zulächelie und seine Zähne zeigte, die ebenso
weiß waren wie die, Tasten des Flügchs, wiederholte
er : „Nein , danke!" Darauf ging er hinaus.

„Ich habe -eine Entdeckung gemacht", flüsterte der
Doktor aufgeregt , „haben Sie auf seine Hände ge¬
achtet?" „Nein ."

„Sahen Sie nicht die rostbraunen Flecke an seine«
Fingerspitzen? "

„Er ist wahrscheinlich Zigarettenrancher ."
„Es waren keine Nikotinflecke", antwortete der

Doktor, „es war eine eigene Art rötlicher Flecke, die
au altes Blut erinnern . Und die schwarzgekleidete
Dame dort hat dieselben Flecke an den Fingern ."

XXI.
Keiner 'bei Gäste hatte die kleine ©je»« beobachtet,

die sich zwischen Dr . Benediktson und Arran abspielte.
Man meinte , Arran sei des Spielens überdrüssig ge¬
worden , habe die Improvisation mit einer schneiden¬
den Dissonanz beendet und den Flügel verlassen. Die
Gäste, besonders die Damen , brachten Arran wegen
seines aparten Wesens viel Interesse entgegen. Darum
suchten einige ihn bei der Tür einzufangen und zu
veranlassen , sein Spiel , das immer etwas eigenartig
Fesselndes hatte , fortzusetzen. Er aber fertigte sie mit
einem kurzen : „Bedanre , meine Damen !" ab. Der
Ingenieur und der Doktor aber setzten ihre Unter¬
haltung ruhig fort , alz ob nichts geschehen sei. Sie
sprachen von Arran . und bevor der Doktor den Saal
verließ , sagte er:

„Ich habe diesen seltsamen Menschen schon lange
im Verdacht gehabt . Ich glaube , er spielt den Halb-
rerrückten und Interessanten in einer bestimmten Ab¬
sicht, nicht nnr . um sich bei den Damen beliebt zu
machen. Der mystische Mann mit den großen Stiefeln
von heute,nacht kann er nicht gewesen sein, aber ich
habe trotzdem eine Verbindung zwischen ihm und der
schwarzgekleideten Dame festgestellt. Die rostbraunen

an den Fingern —"
- OMMpna|»%t]
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die Rennleitung bereits zugesagt, eine andere Klasseneinteilung z» treffen,
um zu verhindern, daß nifk Mieder wie in diesem Jahre extrem starke
Wagen den kleineren Wagen die Lorbeeren dancntragen. Bei den am
2. Tage ausgesahrenen Handicaps Hollen sich die Stoewerwagen noch zwei
wailcre Preise , ebenso in dem Match, ausgefahren zwischen den drei
großen Rennwagen: Opel, Stoewer Mid Sunbeam, einen Ehrenpreis , den
gleichen wie die beiden anderen Konkurrenten. Der Match wurde über
eine englische Meile (1600 Meter) mit stehendem Start gesahren, und die
Rennleitung entschloß sich, in Anerkennung der vorzüglichen Leistung, an
all« drei Wagen die gleichen Preise sür diesen Match zu verteilen!, — In
der unter großer Beteiligung stattgcsiurdenen Bergprüfungssahrt Stirtt-
gjart-Solitüde holte sich Herr Cleer, Frankfurt a. M, , mit seinem Stoewer-
L^ z-Literwagen in der Rennwagcnklasse den 1. Preis , ebenso ging Herr
Eleer in der deutschen Dauerprüjungssahrt, einer dreitägigen Zuverlässtg-
keitsfahrt für Automobile über 1200 Kilometer, als zweiter Preisträger
durchs Ziel.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . Der

Schüfee 21 tob fi Mmed vom 23. Regiment war am 1. Juli
Pairouilleurpofien im Bahnbofsgelände des hivfisen Hauvt-
tofmtofs und beobachtete, um die Mittagsstunde . wie sich
an einem auf einem Nebengeleise offen flehenden Waggon
zwei junae Burschen zu schäften machten, Handschube und,
Taschentücher aus dem Waggon an sich nahmen oder zu ent¬
wenden versuchten. Der, Schütze verhaftete beide, welche als
Arbeiter der französisch-belgischen Eisenbahnregte füstgestellt
wurden . E - waren der 24 Jahre alte Franz Ian z und der
17jährige Joseph Fiedler  aus Wiesbaden . Die Ver¬
handlung vor dem Kriegsgericht ergab , dab Jans ei>n vorbe¬
strafter Mensch ist. der bereits von den Strafgerichten wegen
Diebstahls dreimal zu Gefängnis , zu 1 Jahr . zu 1 Jahr
3 Monaten uns zu 5 Monaten , verurteilt worden , u-nd die
Gegenstände aus dem Waggon sich aneignen wollte sowie
den Fiedler zu dom Vergeben verführt batte . Das Gericht
schickte Jans 2 Jahre ins Gefängnis . Fiedler kam mit einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten davon . — Der Kaufmann
Richard Küppers  aus Köln a . Rh . wurde am 12. Mai
auf der Rheinbrücke in Worms angebalten und nach feinen
Papieren gefragt . Er sab an . ein Beamter in Franbfuri
am Main ihabe ihm dort feinen Pa « abgenoimnen . Er fei
aber bei dem Sicherheitsdienst in Mainz gewesen und -habe
sich dort angeboten , aus dem besetzten Gebiet Nachrichten zu
bringen . Küppers wurde darauf wegen Spionage,verbachis
feftgenommen. In Mainz eingezogene Feststellungen ergaben,
dah der Inhaftierte sich bei dem Sicherheitsdienst -gemeldet,
aber sofort Geld verlangt habe . Dies fei abgelehnt worden,
weil man ihn für einen Betrüger gehalten habe . Die An¬
klage wegen Spionage wurde fallen gelassen -und Küppers
wegen Vergebens -gegen die Verkshrsvorsschriften angeklagt.
Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis
und zu einer Geldstrafe von 1 Million Mark . — In Wies¬
baden war .bei einem Kapitän als Dienstmädchen die
21 Jahre alte Maria Dobmen  in Stellung und batte
aus einer verschlossenen Mansarde einen Mantel und»
aus einer Schublade -einen goldenen Ring mit zwei Rubinen
und einem Brillanten gestohlen. 2lls das Mädchen die
Stellung verfallen hatte , kamen die Diebstähle heraus . Die
gestohlenen Gegenstände konnten wieder beiseschaffft werden.
Wegen DiEabls Vevhängte das Kriegsgericht über die
Dohmen eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr.

Fe. Wiesbadener Schöffengericht. Im Dotzhermer Ge¬
meindewald traf vor einiger Zeit der Foldhiüter Bleidner
aus Dotzheim zwei Frauen , die einen 'schwer mit Solz be¬
ladenen Wagen zogen. Er hielt sie an und fragte nach der
Herkunft der Fahrt . Kaum batte Bleidner cmsgeredet . als
die Leiden je einen Prügel vom Wagen rillen , ihn schwan¬
gen und eine saftige Schimpfkanonade losliehen . Rach Fest¬
stellungen waren es die Frauen Luis« Busch und Johanna
Dez ins ans Wiesbaden . Wegen Beleidigung verurteilten
ll« die Schöffen zu ie 3 Monaten Gefängnis . — Die Frau
des Landwirts Wilhelm Kaiser.  Auguste , gcb. Hofmann.
aus Erben he im.  hatte entrahmte und ge¬
wässerte Milch  in den Handel gebracht. Das Schöffen¬
gericht nahm lle in eine Geldstrafe von 100 000 M . und ver¬
fügte die Publikation des Urteils , a-usgebängi am schwarzen
Gemeindebrett in Evbenbe-im.

HandelsteH.
Berliner Börse.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern kür 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatgpapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag IMittwqeh
23. 7. 231 26. 7. 33

14000 .118600.

Montag 1Mitt -vroch
Staatspapiere 23. 7. 28j ss. 7. ss
& Reicbsanleüte 17 - ■—
4V. . IS
4V» „ agio 2.25 2. 10
«V» „ 1*24«: 1.55 - 1.50
d 4.40 3. 55

75 .- 95 .—
3’h  * 32 .—
8 445 .-
6 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuü .ConaoIs . 28 .90 29 .-
8'/- „ „ 26 .— 26 .—
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleiha . . .
4 Hamb .Stadt, -Anl. 1 g,— —i—
3 Hess . Anleihe . . — —

8 Sächs . Anleihe . .

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat.-B

- Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aast.
Reichsbank . . . . . .

ludnstr .•Aktien,
Albert , Ch, Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschalfenb . Zellst.
Angsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Böchumer Gußstall
BrnnereiSchnltheit
Buderue Eisen « .
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche ! Maschin

„ Wallen . .
Petrol . .
Erdöl . .

„ Kaliwerk.
Daimler.
Elberfeld . Karben r.
Eiektr . l. - .t-t u. “ l

Ir. % In c/g
17000. 27000.

4500. 6000.
7100. 8000.
8500. IOOOO.

11500. 14000.
5000. 6250.

27500. 27500.
3700. 4250.
7500. 9000.

12000. 13000.
8850. 12 ( 00.
8350. 12000.
3170. 4000.

43000. 69000.

13700. lssbo.
37500. 42 &Ö0.

r ;“
3 500C.

22500.
4700. 5200.

I; -
12ROO.

Uiit -er <

FeltenAGuiUeaume
Gelsenkircb .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Manch. .
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerke

.Humhold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke - .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellnloae
ICattowitz. Bergbau
Körting Oebr. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . , .
Linke-Hoffmann . .
Lindes EismaaohSn,
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisen»

„ Eis . Ind.
„ Koka« .

Orenstein u. Koppel
Phönix . . . 7 . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens » . Haleke
Sarotti - . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

40300 . 61000.
10500.

20000 .

11500.

35000.

9100.
20000 .
54000.
15000.
29000.

142 *50.

11500.
35000.
64000.
18800.
44000.

19000.

ssoo .;
14750 . '

8400.

23500.
15000.
22000 .
20900.

25500.

26250.

12550.
5000.

4350.
37000.
38000.

15500.
6700.

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Xordd. Lloyd . . .
Srhantungbahn . .

21000 .

6750.

30750.
19750.
28000.
28000.
17750.
35000.

33000.
75000.
15500.

7500.

4310.
45000.
46000.

9000.

49750 . 1
9750 . i

22000 . 23000.
23750 . 34000.
14250 . 17500.

6980 . 8700.
2500 . 4350.

wn Einfluß dfis sich beschlou
nigoiKka .to . i.vt-ri. I' . iiwebtö  heute auch die Umwertung
der Kurse an der Effektenbörse nach dem niedrigen
Papiermarkstand gemessen außerordentliche Fortschritte.
So groß auch die Kurssteigerungen erscheinen mögen, so

entsprechen die Effektenkurse bis auf wenige Ausnahmen
dem Währungsverfall nicht annähernd . Bei der großen
Kauflust zeigte sich wieder Materialmangel für die meisten
Paniere . Besonders stark war die Nachfrage nach allen
festverzinslichen Werten , die ebenfalls beträchtlich im
Kurse heraufgesetzt wurden . Das Geschäft hat im Ver¬
gleich zu den letzten Tagen zugenommen , kann aber als
stürmisch nicht bezeichnet werden . Die Zurückhaltung der
Börse nimmt vielmehr angesichts der gespannten politischen
Lage in einem gewissen - Gefühl der Unsicherheit und der
Erwartung kommenden Unheils , sei es politischer , sei es
finanzieller Natur, stark überhand . Am umfangreichsten
waren die Kurssteigerungen wieder bei den schweren
Montan- und Schiffahrtsaktien sowie bei den Valutawerten,
wo sie bis 20 000 bis 1 000 000 Proz . und bei eiijßr kleinen
Anzahl auch darüber , bei Böchumer Gußstahl sogar 2 MiU-
betrugen , für die Mehrzahl der Papiere hielten sich die
Kurssteigerungen innerhalb 50- bis 150 000 Proz . Von
Bankaktien stiegen Diskontoaktien beträchtlich bei port-
dauernden Auslandskäufen . Lombardprioritäten und Mexi¬
kaner verzeichnelen über J4 Million Prozent Kurssteige¬
rungen . Für die zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papiere ergaben sich bei starker Nachfrage ebenfalls starke
Kurserhöhungen . Im Verlauf traten besondere Verände¬
rungen nicht ein . aber neben Schwankungen überiwooen
zumeist weitere Kurserhöhunen.

* V

Keine Devisennotierung am Mittwoch.
=: Berlin . 25. Juli . Devisen und Noten werden nur noch

am Montag . Dienstag , Donnerstag und Frei¬
tag  notiert.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Bank-Aktien Montagl Mittwoch

23. 7. 231 25. 7. 23
Bk. f. Brauindustrie 2200.
Barmer Bankverein 2450. 2950.
Berlin . Handelsges. 18500. 23000.
Comm.-u. Privatbk. 4400. 5950.
Darmst .Nationalbk. 7200. 8100.
Deutsche Bank . . 8100. 10000.
D.Eff .- u.Wechselb. 4600. 4500.
Deut. Vereinsbank 1600. 1750.
Diskontogeseilsch. . 11600. 13400.
Dresdener Bank . . 3400. 6950.
Frankfurter Bank . 1600. 1700.
Frankf . Hyp .-Bank 1350. IOOO.
Metallbank. 11900. 17500.
Mitteid . Creditbank 2600. 3050.
Oestr. Credit .-Anst. 1000. 1550.
Reichsbank. 3600. 3500.
Rhein . Creditbank 2600. 3000.
Südd . Diskontobk. 4100. 5000.
Westbank. 1500. 1700.
Wiener Bankverein 720. 1200.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . . . .

Bergw.-Aktie»
Berzelius. 7000.
Böchumer Guß . . . 56000.
Buderus . 13000. 16500.
Deutsch - Luxembg. 39000. 40000.
Eschweiler Berg . . 26000. 40000.
Gelsenkirchen . . . 42000. 50000.
Harpener Berg . . 49000. 63000.
Kali Aschersleben . 13000. 18000.
Kali Westerregeln . 17000. 20000.
Klöcknerwerke . . 32000.
Mannesmann . . . . 16000. 30000.
Mansfeld . 10000. 23000.
Oberschles . Eis .-B. 15000. 27000.
Oberschi . Ind . Caro 21200. 60000.
Otavi Minen-Anl. . . 50000. 32000.
PhönVx Bergbau . . 25600. 36000.
Rhein . Stahl . . . . 28500. 36000
Riebeck Montan . . 70100.
Tellus Bergbau . . 4250. 4500.
Laurahütte. 17500.1 19000.

Brauereien
Henning . Brauerei _ 3500.
Bchöfferh . - Binding 4750. 5500.
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . . 12500.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . ,t. .
A8chaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren -» .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . . 9300 . 13000.
Bing Metall . 3400 . | 4200.
Blei u. Silb. Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues . . .
Brown Bovery &Ca
Cement Heidelberg

„ Karl stadt
Chem. „

„ Albert .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyck erb . «fc Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer.
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonüabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb.-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün «fc Bilfinger .
Hammers ., Spinn . . 7200.
Heddrnh . Kupferw . 4750.
Holzverkohlung . . 7200.
Hilpert Maschinenf. 4600.
Hindrichs Aufferm . 6000,
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau 3250 . 3500.
Höchster Farbw. . 8650 . 10750.
Holzmann , Phil . . . 4300 . 5500.
Hydrometer . . . . 6000 . 8000.
Karlsruh. Maschin. . 8150,
Konserven Braun . 2500 . 3000.
Krauß Lokomotiv . . 6000
Lahmeyer . . . . . . 6300 . 7600,
Lederwerke Rothe 18500.
Licht und Kraft . . 5700 . 7400.
Lüdenscheid . . . . 7480 . 8000.
Mainkraftw. Höchst 5500 . 6000.
MetallgesellBch . Fkf 11600 . 17250.
Miag . 4000 . 5000.
Moenus . ■*' .— 3200.
Motoren Deutz . . . — >12500.

„ Obern r««cl ! 500 . 1
Beter Union . .** .1 3400 . 4000.

3800.
7600.

18000.

11000 .
4000.
9730.

6000.

3000 .:
8000.
8000.

6000.
6000.

20000 .
21750.

9500.
11800.

4450.
6300.
7500.
5000.

4450.
10200 .

3000.
6100.
7200.
2600.
4500.

17000.
2210 .
6750.
3750.
3250.

12000 . 17000.
11500 . ,16400.

3700 . 4000
8800.
5600.

11000 .
4500.
7000.

4600.
9900

24000.
6500.

4200
12550.

6500.

3000.
9200.
8200.

6600.
6250

30000.
21500.
12000 .
13000.

6500.
8800.
6000.
5000.
3000,
5500.

13250.
4250.
650C,

10000 ,
3400,
6100.

17500.
2500.

3450.

Montag IMittwoch
23. 7. 231 25. 7. 23

Pfalz . Nahm . Kaiser 6000 . 6500.
Porzellan Wessel . —-— —-—
Rein .,Gebb .«fcSchall 4300 . 4700.
Rh. eiektr . Mannh . 3300 . 4000.
Rh. Maschin . Leder 4000 . 5000.
Rhein .Metall (Vorz .) 4600 . 5500.
Rhenania . 9550 . 10750.
Rückforth . 8000.
Rüfgerswerke . . . 8850 . 12500.
Schnellpr .Frankent 5600 . 7000.
Schrjftg . Stempel . 3750 . 4500.
Schuckert . 39000 . 50100.
Schuhfabr . Herz . . 3500 . 4500.
Sichel & Co. 6100 . 7700.
Siemens Betriebe . 1990 . 2000.
Siemens «fc Halske 37000 . 40000.
Südd . Immobilien . —1500.
Steaua Romana . . —.— —.—
Thüring . Lieferges . 2400 . 2600.
Verein , f. chem .lnd . 7850 . 9000.
Verein , deut . Oelf. 7000 . 8100.
Voigt «fc Häffner . , 3800 . 4000.
Wayss «fc Freytag . 4500 . 8000.
Wegelin . . . 6000 . 7750.
Zellstoff Waldhof . 6500 . 8000.
Zucker Waghäusel 7000 . 8000.

„ Frankenthal 6510 . —•—
„ Rheingau . . »

Frankf . Allg . Vers . 24000 . 30000.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . 2300 .1 3700.
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

18800 . 25000.
7100.

30000.

8850.

35000.

Benz . 20000 21000.
Becker Stahl
Becker Kobld . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrthg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa . .

6800 . IOOOO.
6600 . 10000.

700 . 1 700.
8700 . —

500 . J 580.
740 . 760.

3300 . 5000.
1500.1250.

7700.

1030.

f &OO.

1500.

5000.

Staatspapiere
ft Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5“/o D. Reichsaiü . 1-9
4% „ „ 18
3!/2°/o D . Reichsanl.
3% Deut . „
4W/o IV./V. Scb .-A-
do. VI-IX . „

4°/o Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons . , kb . 18
3-/20/0 Preufl Kons.
3°/o ,, ,»
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
SW/oBayr . E.-B.Anl
8%
4% Hessen 89 u. 06
3Vz% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4°/oOcst . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5,/#amort .Kum.R. 03
4I,':Ü/- Rubi. Goldr . 13
4°/o amort . Rente k.
4%amort .Re ntel890
4%Türk , Adm .-Anl.
4°/o Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4V2®/„ Dng . Staatsr.
4°/o Ung . Goldr. . .
4°/oüng . Staatsr . 10
5°/oMexikan . innere
5% » äuß. 99
4Vb% Irrigst .-Anl . .
4Vt°/e Anatolier I . .
8%SalonikMonast ir

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh.H .-B.Mannh.
S‘/2%Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 28
8>/i»/o . „ L.D-X
S‘/2°/o „ . L.F-L
3*/o „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl
4°/o Frankfurt , v . 14
4"/o „ v. 19
3-':'vo „ Lit. Q
4%Kölner 12, Abt . 8
4°/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4°/o „ U von 19
4°/o „ V von l j
4V» „ W von 20
«»/»Wiesbaden 1900
«»/» „ 1908
4°/» ., 1912
8V»"/o „ 1HV9

4. 75 4 .75
76— SO.—
60 .— 60 .—

470. 480
3 . 50 3 .60
2 .30 2 .50

730— 999 .—
39 .50 40 .-
35 .— 34 .—
31 .— 31 .—
58 .— 59 .80
20 .—

SO.—
65 .— 100 .—

22 .—
30 .—

25 .— 30 —

6500.
1400. 2500

850. 1850.

7000.
3600. 4600

3500.
16000.
19500.
19500. 26000.
15000. 21000.
19000. 23750.

3400. 3200.
4400. 5300.
7200. 7450.

65000.
42000
25000. 30000.
IOOOO. 14000.

— —

210. —.—
210.

—-—

'

- .-
, —

-1- .
= Frankfurt a. M.. 25. Juli . Tendern : Sehr fest bei an

fänelich lebhaftem Geschäft , Im Zusammenhanst mit der
gestrigen Dollarsteigerung zeigte die Börse bei Beginn

eine feste Tendenz . Die Spekulation trat besondere in amt¬
lich nicht notierten Werten als starker Käufer auf , wo be¬
sonders einzelne Spezialpapiere zu scharf anziehenden
Kursen gehandelt wurden . Sehr fest lagen Becker Stahl,
welche mit einer Million gehandelt wurden . Starke Nach¬
frage stellte sich für Becker Kohle ein , 50 000 bis 1.000 000
Man nannte ferner Api 550, Brown Boveri 410, Tiag 205.
Frankfurter Handelsbank 58. Deutsche Handelsbank 110.
Hansa Llovd 45 bis 500. Deutsche Wald - und Holzindustrie
95. Ufa 580. Emelka 300. Schebera 900. Karrstadt 150, Gro-
wag 80 bis 78. Krügershall 920. Rhein . Handelsbank 30:
Auslandsrenten hatten höhere Kurse zu verzeichnen , wobei
sich wieder stärkere Nachfrage nach Türken und Rumänen
bemerkbar machte . Eine Aufwärtsbewegung entwickelte
sich bei verschiedenen Montanpapieren . Riebeck Montan
waren stärker gesucht . Mansfelder lebhaft . Ferner sind zu
erwähnen : Harpener . Phönix und Karo bei sehr fester
Tendenz. Gelsenkirchener abgeschwächt . Von ehern wehen
Werten waren Anilinwerte erneut gesucht . Badische
Anilin. Elberfelder und Griesheim sehr fest Ferner
Schei-deanstalt ansehnlich höher . Lahmeyer bei erster
Notiz plus 165. Maschinen und Metallwerte hatten regen
Verkehr . Besonders fanden Eßlinger , Vogtländer Mascbmen,
Rheinmetall größere Beachtung . Licht und Kraft . A. E--G.
sehr stark gesucht . Von sonstigen .Werten lagen Zucker¬
aktien sehr fest. Otavi Shares setzten mit 1 200 000 hoher
ein. Großes Interesse bestand für Hanf werke Füchsen.
Inag. Spiegel und Spiegelglas . Lux -Industrie . Am Banken¬
markt . der feste Tendenz zeigte , zeigte sich starkes Inter¬
esse für Mitteldeutsche Kreditanstalt . Barmer Bankverein.
Österr . Kredit plus 32 000 Proz . Deutsche Bank und
Dresdner Bank lebhaft . Deutsche Bank erstmals 1000 000.

. Industrie und Handel.
* Enzincerwerke . A.-G.. Worms . - Wie die ..Fr . Ztg. ‘

hört , sind Bstrebungen im Gange , um die Werke , die sich
mit der Herstellung von Maschinen kür die brautechnische
Industrie befassen , einander näher zu bringen . Zunächst
scheint beabsichtigt zu sein , eine Interessengemeinschaft
zwischen den Enzingerwerken in Worms und den Union¬
werken in Mannheim-Berlin in die Wege zu leiten . Ein
Teil der Aktien des letzteren Unternehmens befindet sich
bereits im Besitz der Enzingerwerke . jedoch soll auch rin
Teil der Union-Schutzaktien an Enzinger begeben werden.
Andererseits scheint geplant zu sein , das Aktienkapital von
Enzinger zu erhöhen und einen Teil der jungen Enzinger-
Aktien in die Unionwerke einzulegen.
» * Benz u. Cie.. Rheinische Automobil - und Motoren¬
fabrik . A.-G.. Mannheim. Die Gesellschaft , beantragt nach
133.4 112.11 Millionen Mark Abschreibungen aus 1969.06
125.564 Millionen Mark Reingewinn 300 115} Proz . Divi¬
dende . Für Werkerlialtung und teilweise Selbstversiche¬
rung werden 500 Mill. M. und für Wohlfahrtszwecke 100
Millionen Mark zuriickgeslellt bei 6 (1) Million Mark Vor¬
trag . 574.9 CO.471 Millionen Mark bleiben ' zur freien Ver¬
fügung des Aufsichtsrats.

* Unionwrtke . A.-G-. Maschinenfabriken . Mannheini-
Berlin. Die ordentliche Generalversammlung setzte die
Dividende auf 40 Goldpfennig » ist gleich 4000 M. pro Aktie,
fest und genehmigte die beantragten Satzungsänderungen,
wonach in Zukunft jedes Aufsichtsratsmitglied statt 5000 M.
60 Goldmark, der Vorsitzende das Doppelte iährlich erhält.

* Coblenzer Straßenbahn -Gesellschaft . Dem Geschäfts¬
bericht für 1922 zufolge ergibt sich ein Rohgewinn von
259 223 661 M. 17 582 287 M.l . Nach den notwendigen Ab¬
zügen verbleibt ein Reingewinn von 44 865 422 M. (1 334141
Markt . Hieraus sollen u . a. 250 Proz . (7  Proz .1 Dividende
verteilt und 25 057 M. 158126 M.l auf neue Rechnung yor-
getragen werden.

Versieh erungs wesen.
* * Deutsche Volksversicherung . A.-G.. Berlin . Die
Generalversammlung genehmigte die Bilanz , die Gewinn-
und Verlustrechnung und die Verteilung des Gewinnes.
Aus einem Reingewinn von 6.7 Mill. M. wird eine Divi¬
dende von 16 Proz . des Jahresbeitrags an die Versicherten
und die satzungsmäßige Dividende von 4 Proz . für die
Stammaktien und 5 Proz . für die Vorzugsaktien aussre-
schüttet . f'

* Deutsche Feuerrersicherun *rs-A.-G. in Berlin . Die
Deutsche Feuerversicherungs -A.-G. in Berlin verteilt aus
dem erzielten Beingewinn eine Dividende von 40 Proz. an
die Aktionäre . Eine weitere gute Entwickelung der Ge¬
sellschaft erhofft die Verwaltung von der Angliederung dar
durch Personal -, Bureau - und Organisationsgememschaff
verbundenen Aktiengesellschaft für Transport - und Rück¬
versicherung sowie von der Mitarbeit , einer selbständigen
VermögensverwaJtungsstelle . die für die beiden vorge¬
nannten Gesellschaften und für die , mit ihnen verbündete
Deutsche Volksversicherungs -A.-G- ins Leben gerufen ist.

Schiffahrt.
* Aueust -FahTDlan des Norddeutschen Lloyd Bremen.

(Ohne Gewähr 1 1. Bremen -New York : a ! Bremen -Southamp-
ton-Cherbourg -New York ^ D -frs ^ ent Harding abBremen 1. -August . D. „President Arthur ab Bremen
8. August. D. „George Washington ab Bremen 15. August.
D „America" ab Bremen 22. August . D. „President Roose^
velt“ ab BremeiT 29. August . D. „President Filmore ab
Bremen 30. August , bl Bremen -New York direkt : D „Han¬
nover“ ab Bremen 4. August . D. „Seydlitz ab Bremen
11 August. D. „Yorick“ ab Bremen 18. August . D. .Sierra
Ventena “ ab Bremen 25. August D. München “ ab Bremen
30 August. 2. Bremen -Philadelphia -Baltimore . D. „Porta
ab Bremen 4. August , D. „Eisenach “ ab Bremen 22. August.
3 Bremen-La Plata : D. „Crefeld “ ab Bremen 4. August.
D. ..„Sierra Nevada“ ab Bremen 25 August . 4. Bremen-
Brasilien : M. 8. „Erfurt “ ab Bremen 11- August . M. S. „Er¬
furt “ ab Hamburg 17. August . D. „Nienburg ab Bremen
25 August. D. „Dienburff “ ab Hamburg 31. Augus-
5 Bremen-Ostasien : D. „Eurypylus “ ab Bremen 28. Jutu
ab Hamburg 4. August . I>. „Adrastus “ ab Bremen 11. Aug.
ab Hamburg 18. August. D. - Pfalz ab Bremen 18. August,
ab Hamburg 25. August . D. „City of Karachi ab Bremen
25. August, ab Hamburg 1. September . 6. Bremen -Australien.
D. „Automedon“ ab Bremen 11- August.

Anzeige » fiit Me Samstags - Ansgnbe des
Wiesbadener Tagblatts bitten wir reckt frübreitig. wen»
möglich fckon am Freitag , snäteftens aber Samstagnar.
mittags 3 Ubr. ausgeben zu wolle», um gute Aussiibrun,
und rechtzeitige Aufnahme gewährleiste, zu könne«.

Der Verlag.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Sie eine Zehpfur vornehmen . Wir raten Ihnen,
30 Gramm echte Toluba-Kerne zu kaufen, die wirksame, völlig
unschädliche, fcitzehrende Stoffe enthalten , davon nehmen
Sie dreimal täglich 1—2 Stuck. Sicher erhältlich: Victoria-
Apotheke Rheinstraße 45. F98

Die heutige Ausgabe umfabt 10 Seite »._
Hauptjchriftleiter: Hermann S e f 114-

SrrcjtUr-riüÖ fiit Politik und Handel. H. 2 c f r f öi : für Nnterdniiunq,
jStedtnachrichte« uns den iibriccn Schriitteii : 3 G n n t I>c r . fiit dt«

Anzeigen uno Reklamen: H Sein auf. sämtlich in Wresbaoen.
Druck und Vellag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei i»Wiesbaden.

Sprechstunde te Schrtftleitnns: 12 bi» 1 Ubr
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[« en-Angebote]
[ Weibliche Personen J

[ Kaufmännische » Personal )

Verkäuferin
zum 1. August gesucht.

Metzgerei Kinzler.
Vorkstraße 2.

C Gewerbliches Personal)

Wge Mine
Luz.-Bilduna . zur Hilfe in
Srztl. Svrechft. vormittags
3 Std . gesucht. Schreibm.
bevorzugt. Nähere Angeb.
mit Gebaltsansvrüchen u.
O. 215 an den Tagbl .-
Verlag.

Wkleseriil
gesucht Albrechtstr . 25. 1.

Lebrmäbcöeu
für Weißzeug gesucht bei
Brandt Eltviller Str . 14.
Mittelbau 2 links.
Erfabrene . gut emofohl.

Büglerin
all« 14 Tag « einen Tag
gesucht.

Gut Adamstal.
Perl . Büglerin gesucht.

Busch. Bismarckring 38.
f Hausversonal 1

MelgSMellil
1. Klasse od. sehr kinder¬
liebes gebildetes Fräull.
welches näben u. bügeln
kann in gutes Haus bald¬
möglichst gesucht. Osf. mit
Zeugnisabschr.. Eebalts-
angabe u . Bild an Frau»
Direktor Reche. Höchst am
Mai «. Kaiserttr . 24. evtl,
persönliche Vorstellung bei
Frau Kämmerer , hier.
Bismarckring 2. 3.

WMZlM
oder

«enmntojifli
Für kl. Villenhausbalt bei
hobem Lohn und bester
Verpflegung gesucht. An¬
gebote unter M . 200 an
den Taabl .-Verlaa.

Durchaus
perfette
Köchin

bei hohem Lobn sofort
von Ausländer gesucht,
Gräfin Echimmelvenninck.

Amselberg 11.

Köchin
gesucht. Vorrustellen von
10)4 llbr an

Hotel Wilbelma.

Ml*
midien

das perfeit kochen kann,
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Zeitgemäßer Lohn,
gute Verpflegung . Vor¬
zustellen bei

A. Eberbardt jr ..
Faulbrunnenstrabe 6.

Wohnung:
Bingertstrabe 15.■BBHHIHI
Mädchen gesucht

Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Hausmädchen

z. 3. 8. gesucht. Kinzler.
Borkstraße 2. Part .̂WWsMMWW
bei guter Verpflegung u.
Lobn sofort gesucht.

Hotel Happel.
Schillervlatz 5.

ütnsaches Maölhen
zum 1. Aug. 23 gesucht.
Vorstellen von 1—4 llbr
Römerbern 18.WMWWüaWü
in vornehmen kinderlosen
Hausbalt bei bester Ver-
vsleguiig. guter Behand¬
lung und Lobn gesucht.Vorzustellen »möglichst bis
12 llbr vormittags.

Soffmann,
Wielandstraße 19.

Hausmädchen
für sofort gesucht.Pension Schmidt.

Abeggstrabe 8.

Sauberes fleißiges

Mädchen
für Küchen- und Haus?
arbeit sofort gesucht. An^
sangsgebalt 540 000 Mark
ohne reden Abzug.

Billa Frank,
8 Leberbera 8.AWsMmWW

auf sofort oder ver 1. 8.
gesucht Moritzstraße 35. 1.

Auf 1. oder 15. August
wird tüchtiges

Alleinmädche«
bei hohem Lobn zu klein.
Familie gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 78. 1.

Jung , ankl Mädchen
für Haushalt bei guter
Behandlung u. hob. Lobn
für sofort gesucht.

Oestreicher.
Seerobenstraße 6. 1.

Mädchen
gesucht Adolsttraße 6. 1.

Mädchen
bei hohem Lobn gesucht
Reuaaffe 22. 1.

Alleinmädche«
oder Monatsfrau gesucht.
Melden von 11—3 llbr.
Kaiser -Fr .-Rina 43. 2 r.
Anständiges sauberes
MW oder Frau

welches etwas locken und
näben kann, tagsüber in
kl. kinderlosen Haushalt
gesucht. Gelegenheit , das
Weißzeugnäben zu erlern.
Offerten unter S . 224 an
den Taabl .-Nerlag.

Juna -s anständigesMädchen
für tagsüber gesucht.

Faßbender . Morißstr . 7.
Gesucht sofort saub. jg
Mädchen oder Frau

für Stundenarbeit von 8
bis 11 llbr werktags

Gneisenaust- aße 29. 2.
Monatsmädchen v. 8 bis

10 vorm . ges. Sutaeschäft
Schäfer. Webergasie 34.
C Männliche Personen )

^ Gewerbliches Personal s
Erftkl. Zahntechniker

selbständig in allen vor¬
kommenden Arbeiten , in
erster Praxis nach Idar
a. R. gesucht. Genaue
Offerten mit Gebaltsan-
aabe unter K. 16526 an
Aiin.-Erved . D. Frenz . E.
m. b. H.. Wiesbaden . F8
Sobn achtbarer Eltern.

welcher Lust bat dieGärtnerei
zu erlernen , findet günst.
Lehrstelle mit zugesicherter
Ausbildung.

Johann Tebbe.
Gartenbau - Betrieb.

Krenibauien bei Coblem.

Wächter
geg. sehr gute Bezablung
gesucht. Wach- u. Schließ-
GeseMchaft. Coulinstr . 1.m)lw  Fuhrmann
gesucht Mainzer Sir . 41».
Junger Mann
als Hausdiener aeiucht.

Augenklinik.
Taunusstraße 63.

Junger willigertzMuW
17—18jäbr .. sofort gesucht
Luifenitraße 4. Avotbeke.

Ein jüngerer ehrlicher
und zuverlässigerLdlisbiilslhe
wird gesucht.

Feiger u Co.
Wiesbaden . Waldstr . 49WM.Wge
zum Brotaustragen für
mittags 2 bis 3 Std . so¬
fort gesucht.

Bäckerei Frz. Bücher,
Röderstraße 47.

[ BtclMeMe]t Weibliche Personen1
( Kaufmännische » Personal ]

lülhi. FlöllW
kaufinänn . gebildet , mit
mebriäbriger Bürotätig-
keit. suckt vass. Wirkungs¬
kreis. Offerten u. D. 225
an den Taabl .-Nerlag.

Achtiges Wulm
sucht Stellung im Ver¬
kauf. ev. mit llebernabme
der Büroarbeiten . Offert,
u. B. 225 Tagbl .-Verlag.t Hausversonal1

Mädchen.
das kochen kann, sucht so¬
fort Stelle als Aushilfe
für 8—4 Wochen. Mb.
im Taabl .-Lerlag . Xo

©Ä jllllg. Mädchen
sucht Stelle zu Kindern
oder als Gesellschafterin:
svricht perfekt Französisch.
Off, m E. 223 Taabl .-Nl.

Fräulein
sucht leichte Stellung zu
Kindern od. einz. Dame,
auch zu Ausländern . Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten
Blücherstrabe 20. 8

6ou6sfi jg.IBIilDß
sucht tagsüber Beschäftig,
in klein, frauenlos . Haus¬
halt oder sonst besseren
Posten bei guter Behand¬
lung . Gute Zeugnisse vor¬
handen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten u.
Ü. 224 an den Tagbl .-
" ierlaa.
Wge linnüljang. Frau
firm im Haushalt , sucht
für nachm. Beschäftigung
bei Ausländern , auch im
Geschäft tüchtig. Offerten
unter M. 224 an den
Tagbl .-Verlag.

^MünnlicheP ^ sonen^ )
t Gewerbliche« Personal 1

i
^Mechaniker) . m. Repara¬
turen vertraut , zuoerläss.
Fabier , sucht Stell . Zeug¬
nisse zur Verfügung . An¬
gebote unter Ar. 222 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuoerläss. nüchterner

I
mit Reparaturen ver¬
traut . sucht per sofort
Stellung auf Pers .-
oder Lastwagen . Off.
unter E. 225 an den
Tagbl .-Verlag.

gesucht. Meldungen im

Tagblatt -Haus
Langgasse 21, Schalterhalle rechts.

Perfekte
Dekorations-Näherin

gegen Höchstlohn sofort gesucht.

Ludwig Ganz , A.-G.
Wilhelmstratze 12.

Ali». Kaufmann
möglichst aus dem Eravh , Gewerbe , in entwicklungs¬
fähige Stellung , mit svar. Gewinnbeteiligung , von
älterem Betrieb gejucht. Angebote , die vertraulich
behandelt werden , mit kurzem Lebenslauf , evt . Licht¬
bild (geht sofort zurück) unter K. 225 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Altrenommierte
Garngrohhandlung

sucht für Wiesbaden und Umgebung
tüchtigen rührigen
Vertreter.

Einführung bei den Wollwarenfabriken erwünscht aber
nicht Bedingung. Gef. Zuschriften mit Referenzen unter
8 . 221 an den Tagblatt-Berlag erbeten.

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor , Schalterhalle rechts._*

( ftrmietunp
Möblierte Wohnungen.

«Mbl Wohnunaen . Zim.
Pllllll . gl>̂ ,/the.Luisenstr.1K
Möbl. Zim.. Mans. «sw.
Möbliertes Zimmer an
jungen Herrn od. Dame
zu vermieten Bismarck¬
ring 42. 3 r. Zli sprechen

IS 12 Uhc.
2 «leg. m. 3 ^ 2—3 B . u.
mittags

Peust ir . Dötzlb Str . '31. 1

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wobn . Ständiger
Nachweis . L. Mulkinger.
Ellenbogen aaüe 10. 2 St.
Gebildeter älterer Herr

tim Beruf ) findet
gemütl . Heim

Vorkstraße 19. 3 l.

l MMe I
Junger Beamter sucht
einfach möbl . Zimmer

ohne Pension . Offert , an
Richard Ullmann . Eöben-
strabe 15

/^ l,ch,-»«eg. Hobe- Miete^Ucyeftänd . mbl. Zim..
Wohnungen. Mansarden.
Mau tbe. guiTenTtr.16.glb.
"löiDttL Ehepaar

(Polizeibeamter ) s. 1 bis
2 Zimmer m. Küche tun-
möbl .) in HerMaftsbausHausmeifterstelle wird mit
versehen. Off. u. E. 218
an den Taabl .-VerlagNWIWsWMk
sucht im Zentrum der
Stadt ein sehr luxuriös
eingerichtetes

Schlafzimmer
und Speisezimmer

mit Küche,
wenn möglich ein Salon
und ein Badezimmer . Off.
unter K. 223 an den
Taabl .-Verlaa.

Suche sofort

3—4 WM
möbl .. mit Küche. Off. u.
D. 217 an den Taabl .-Vl.

Möbl . Zimmer
gesucht. Angeb. u. W. 223
an den Taabl .-Verlaa.

Geschäftsmann
sucht ein einfaches

möbl. Zimmer
mit Keller. Offerten unt.
F. 223 Taabl .-Verlaa.
Möbl. Zimmer

event. mit Mittagstisch
von Eeschästsfräulein ge¬
sucht. Offerten u. S . 223
an den Taabl .-Verlaa.
Geschäitssräulem sucht
möbl. Zimmer

Nähe Ringkirche. Bleich¬
strabe. Offerten u. 2 . 224
an den Taabl .-Nerlag.

a  Russe sucht. Zimmer
in guter Familie , istit od,
ohne Vension. Offerten
an Hotel »Continental ".
Zim mer 18. Wa inb ord.

Französin
sucht schön möbliertes

Zimmer
NI. 2 Betten . Nähe Hauvt-
üaknbof. Breis Neben¬
sache. Offerten u. O. 222
an den Taabl .-Verlag. _
Junger Herr sucht

möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 224 an
den Taabl .-Nerlag.

»IJihim
mit 2 Betten für sofort
gesucht. Rhein -. Friedrich -.
Luisen- u. Bahnhofstraße
bevorzugt. Offerten unter
F. 225 a» den Tagbl .-
Verlaa.  _

Berufstätige Dame
sucht einfach möbliertes
Zimmer oder Mansarde.
Angebote mit Preis unt.
G. 225 an den Taabl .-Vl.

Brautpaar
sucht ein gr. leeres Zim..
eo. mit Küchenbenutzung.
Hausmeister - Wobn . nicht
ausgeschlossen. Offerten u.
K. 224 an den Taabl .-Vl.

Dame sucht zwei leere

Mm Zimmer.
Gut « Bezablnna . Off. u.
W, 218 an den Tagbl .-V,

Wer gibt berufstätig.
Ebevaar (Mann Koch)

1—2 leere
Zimmer

mit Küche ai ? Offert , u.
K 2)1) an den TflM .-LMFWWMlM
oder Mansarde f. Möbel
unterzustellen, auf gleich
oder später. Offert , unt.
K, 221 an den Taabl .-V,

ca. 40—60 am . mögl. mit
elektr. Krastanschluh . in
Wiesbaden od. Umgebung
zu mieten gesucht. Off. u.
F. 208 an den Tagbl .-
Berlaa. _

Ladenlokal für Bank
geg. bobe Abstandssumme
gesucht. Hein, . Adolfs-
allee 29, 1

8ung!
Wer siellt für eine garan¬
tiert aewinnbrinaende .MWeN'WNkatM
Räume zur Verfügung,
eot. mit Gewinnbcteilig ..
bei entsprechend. Kapital¬
einlage . Rohwaren sowie
I» Kundschaft vorbanden.
Eiloficrten unter B. 223
an den Taabll -Verlaa . ,

zahl . Mieter . Mulsmger.
Ellenboaengasse 10. 2 St.

Gebildeter Herr
sucht sevar. Zimmer . Off.
unter S . 213 an den
Tagbl .-Verlag.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event. Küchenbenutznug)
zu mieten gesucht. Offerten an

Lepkowsky , Hotel „Rodina", Mauritiusplatz 1.

Alleinstehende Dame, berufstätig, sucht

Wohn-
und Schlafzimmer

mit Bedienung und Küchenbenutzung, eventuell
kleines Appartement, sofort für dauernd.

Offerten unter I . 221 an den Tagbl.--Verlag.

sucht 1—2 vornehm möblierte Zimmer mit mögt.
separatem Eingang.

Offerten mit Preisang . u. D. 222 an den Tagbl.«Verlag.
_ Vermittlung ausgeschlossen._

Wohn - und Schlafzimmer.
Welche alleinstehende Dame mit größerer Wohnung

in nur gutem Hause überläßt hiesigem
Grotzkaufmann

2 Zimmer , Wohn» und Schlafzimmer ? Am liebsten
uomöbl., da Möbel vorhanden. Zeitgemäße Bezahlung.
Offerten unter I . 224 an den Tagbl.-Verlag.

MOlWe AM (Ifinjetin)
sucht 1—2 gut möblierte Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unter U. 223 an den
Tagblatt -Verlag.

OrtTSrttt in guter Geschäftslage gesucht.
gemäßer Abstand.

M. 222 an den Tagblatt -Berlag.

Zeit-
Offerten unter

Fabrikationsräume
in Wiesbaden oder Umgegend *

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
In Betr . käme auch zum Umbau geeignetes Gelände,

wie Tanzsaal usw.
_ 2bl, Kapellenstraße6, 2,

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Tausch!
Tausche meine schöne ge¬

räumige 3-Zim .-Wohnung
(Vorderb .. 2. Stock) mit
Mansarden , in der Rübe
des Städt . Krankenhauses,
gegen 8—7-Zim . - Wohn ..
Mitte der Stadt . Offerten
unter F. 215 an den
lf'oabl .-Verlag.

Neu beraerichtetc

Z-WlM-WD.
(in Gartenbaus ) gegen4—ö-WUM-Wohll.
in Vdb .. zu tauschen ge¬
sucht. Offert , u . D. 220
an den Taabl .-Verlaa.

Wohnungstausch
Biebrich-

Wiesbaden!
Suche meine schöne 2-Z.-

Wobnung mit Küche, in
bester Laae in Biebrich,
gegen 3-Zim . - Wohn , in
Wiesbaden zu tauschen.
Evtl , übernehme die llm-
zugskosten. Offerten unter
S . 214 an den Taabl .-Vl.

Kleines Halis
oder

4—ö-WnU-Wohu.
in freier Lage, gegen
gleiche Wohnung , i. Zen¬
trum . zu tauschen- ges.
Offerten unter D. 219 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch
Köln —Wiesbaden.

Biete an iu Köln -Reu -Ebrenkeld neu renovierte
sonnige 4-Zimmer -Wobnung , mit allen Bequemlich¬
keiten, Gas , elektr. Licht, Badezimmer usw.

Gesucht wird iu Wiesbaden eine 4—S-Zimmer-
Wobnung . in guter Lage.

Angebote an
Zwirner , Köln -Ehrenfeld , Friedolinftrabe 21,
oder Wiesbaden , Bleichstrade 30, 3 St . rechts.

I « Mehl
f Kavitalien -Angeb ote )

Herr
Ende 20. sehr vermögend,
wünscht Beteiligung mit

200- 500  Honen
oder gibt Geld gegen ent-
svrechende Stellung . Ein-
betrat tauch in Landwirt¬
schaft) nicht unerwünscht.
Offerten unter O. 223 an
den Tagbl .-Berlag.

Snolien
r JmmobtNen-Verkiiufe ^

Billa
nabe Walkmühlstraße,
zum Preise von

Mk. 280 000 000
sofort wegzugsbalber
zu verkaufen.

Robert « ötz.
Rüeinstraße 91. 1.

Verkaufe
Feld und Wald.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Nb

C JinmobiNen-ÄliiiföcsÜAê )
Kaufe Cafe od. Pension.

Angebote unter E. 210 an
den Tagbl .-Verlag.
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Grundstücke
als Bauplatz oder zur Bewirtschaftung zu kaufen
gesucht . Offerten unter W . 224 an den
Tagbl .- Berlag. __

Lagerplatz
oder dazu geeignetes Grundstück in oder
in nächster Nähe Wiesbadens zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Angebote unter
L. 214 an den Tagbl.-Berlag.

Tausch—Kauf.
Geboten wird:

kl. Landsitz im Taunus , 6 Zim., Bad usw.,
12 Morgen Park, Garten , Wiesen u. Acker,
sofort beziehbar.

Gesucht wird:
in Wiesbaden kl. Mlla , gute Lage, unge¬
fähr gleichgroß, ebenfalls beziehbar

ovrch die Smmobilien -Verkehrs -Gesellschast
Wiesbaden , Wilhelmstraße S, Tel. 618.

Noch preiswert
zu verkaufen:

1 Schlafzimmer , komplett, mit weißem Marmor , ein
Kleiderschrank. Kommoden, Nachttisch«, 1 Kinder¬
wagen , 1 Bidet , Trumeau -Sviegel , Vitrine mit
Spiegel , Spieltisch, 1 Peddigrohr -Garn,tur , 2 Kcrb-
essel mit Tisch, versch. Sessel, klein Tischchen mit

Marmorvl ., 1 Hocker mit Plüschbezua, 1 Eisschrank,
diverse Bilder u. Oelgemälde. Ferngläser u. Aufstell¬

sachen. sowie Grasmähmaschine.
Ferner werden lausend gute Diebel usw. angekauft.

Mllg-M-II. BnIlUls-ZMlle
(Inh.: Gebr. Losen)

Bismarckring 29 (neben der Post).

C
f Privat -VertSufe J

gif *. «. SR. m.
4/ £ VllU Wohn.u. sonst,
beziehbare Objekte verkauft

Manche, Lnisenstraße 1«.

] 47a- 5’ 301»

GngL SullHogge
rastenrem . vorzüglicher
Wach und Schußbund , zu
verkaufen.

Hofsmann,
Wielandstraße 19.

Mehrere Hasen
Mit Ställen zu verkaufen.

Emil Kleber.
Adolfsallee 40.

DeWedene
6oi« rMet

(neu ) v. 295 000 Mk. an.
1 Wolltrikotkleid . blau.

aut erb.. 870 000 Mk..
1 Seweu -Trikotbluse.

roia . 400 000 Mk..
1 «uterb . Strickjacke.

weinrot . 650 000 Mk..
1 Dameu -8 untmi mantel,

lila . 350 000 Mk..
2 Gesellschaftskleider.

Seide , rot u. hellblau,
und noch verschiedenes
billig »u verkaufen.

Langendorf -Heyder.
Kirckiaane 48, 3. Stock.

Rener
Sommer anzug
vreiswert zu verkaufen.

Hoffmann.
Bismarckring 40. Stb. 3.

Mo§.Anzllg-
n. Hofen. 1 Sweater für
17—ILjähr .. 1 Gehrock-An-
sus billig SU verkaufen.

Killesheimer,
ikmier Straße 69. Gib . 1

Gelegenheit
Schwarz . Serrenbeinkleid.
fast neu . zu verkaufen.

Weiße.
K.-Frledrick -Rina 68. 3
1 Paar fast neue Chevr.

(391. 1J . «etr . (38) zuverk. Moureau . Emser
Straße 65. 2.

hv»»im
zu verkaufen bei Schock.
Jabnstraße 34. 1 l _
2 herrsch. Waszimmer
Maba «. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

fabrikneuwertig , zu verk.
Klos.

Dambacktal 47. Bart.
Ein

MiMeM
..Lomos". mit 2.5 D . K.
W. Motor zu verkaufen.

Liebold.
Sochstättenstraße 4. 2 l.
Ein fast neues

Damenrad
zu verk. Anzufeben bei

Ott . Borkstraße 20. 2.

EIN WM
zu verkaufen bei

Zerono.
Selenenstr . 16. Werkstatt

2 Serren -Fahrräder
mit u. ohne Freilauf , sehr
gut erhalten , bill . »u verk.

Klinger,
Jabnstraße 17. P . Hof l.
3 Federrollen

1 Blockrolle. Handwagen
und Leiterwagen . Evitz-
blasebalg zu verk. Re«.
Selenenstraße 16.

Ein leichter Einsv.-
Kastenwaaen

zu verkaufen bei
Ea pito. Waldstraße 88.
Nahmaschine

(Singer ), fast neu. weit
unterm Ladenpreis zu
verk. Klinger . Jabn-
straße 17. Part . Hof Hs
Schreibmasch.

moderne Büromasch.. Tof.
äußerst preiswert abzug
bei Hoffmann. Hellmund¬
strabe 53. H. P .. von 2
bis 9 Ubr.

MeWMM
(Rindsleder ) , groß, zu vk.

Glißmann,
Dotzbeimer Straße 105. 1

Weide Damen -Schuhe
(39—40) u . 2 P . weiße u.
kckwarze Kinderschube (28
u . 341 zu verk. Zippel.
Karlstraße 38. 1 r.Woch'Wratz. vk.
»uv Scheffelstraße 12. 1.

Piano
tadellos . Änstrum.. sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

preiswert zu verkaufen.
sten. Scharnborststr.  7.

essel. r . Plüschstu
_tt -.m-v -v- --

»lükÄiessel. r . Plüschstuhl
Waschtisch ob. Marmorvl .,
Eckürett. 2 viercck. Wasch-
körbe. ein Handtuchgestell.
1 Holzvorbanggalerie . ein
Racktstubl . 1 Herrenhut,
Elementgläser . Jsol .-Roll ..
versck. Pbot .-Rahmen vk.
-ebner . Kais .-Fr .-R . 4. 1.

Nähmaschine
(gut erbalten ) zu verk.

Buumann
Dotzbeimer Sftaße 57. 1,

8/1«
Adler

S. SportzweMer. um-behalber bill . .zu verk.
Garage Brezing.

Bertrarnktrabe IS.

Weißes Metallbett
mit prima Wollmatratze
zu verkaufen.

Glißmann.
Dcckbeimer Straße 105. 1.

1 großer

(2 Feuerungen ) billig zu
Näheres
©öl'^nktr. 19

verkaufen. Näheres
W . Schön.

mit  Aßger
zu verkaufen. Otto Weiß.
Waldstraße 96.

iß. 60  M.
gutes liejen̂u
aus ©ein. Breitbardt zu
verkaufen. Eot . Lieferung
nach Wiesbaden . Off . an
Ernst Schnabel
Lg.-Schwalbach

Villa „Rbenania ".

hKMWWl
(neu ).Slß««phn

mit 12 Vlatten vreiswert
zu verkaufen.

'MUnowki.
Selenenkttabe fl. Laden.

natur poliert . Wascht, m.
Marmor bill . Rosenkranz.
Blücherplatz 3,_

Prima Fahrrad
zu verkaufen bei Engel.
Bismarckring 43. Part.

f itmtfaejiKpe]
Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

Ahrmachermeifter
Michelsberg 13,1.

Ankauf v. Platin ,Bruch,
Sold » «. Silberware «,
Dublee» Pfandscheine«,

Brillante «, F157
Zahugebifse« «. Teile.

v . INartill jr.
Mainz , Klarastraße 23.

M tzMMhl
mit Svrungdeckel

zu kaufen gesucht. Offert.
u. B . 217 Tagbl .-Verlaa.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
u. Ziiüigepstände

usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippen,

Riehlstrasse II.

Zahle die höchsten Tages¬
preise für getrageneSmen- unD Samen»

Kleiner,Wöslhs.Cchuhe.
Wer ilsiv. .

F . Brafmaim.
.9 Grabenstraße 9.

©ebr. guterbaltener
Teppich

gesucht. Angebote unter
B 222 an den Tagbl .-V.

Konverf. - Lexika u . a.
grüß. Werke kauft an
Eörres - Verlag . Tauber-
dischofsbeim._ £ 99
Ankauf, Verkauf

Tausch
von Musikinstr. u. Anti-
auitäten jeder Art . Cello,
©eigen. Viola , ferner
Mandolinen . Gitarren u.
Zithern billig zu verk.
Sabiniarz . Walramstr . 25

siiiin. mm ®.
Sveiiezim., Serrenzim ..

Salon . 2 grobe Zimmer-
revviche. 2 oder 3 Perser
Brücken eleg. Vortieren
u. Gardinen . Ebaiselong .-
Decke in Kelim oder türk.
Sckal. ante Oelgemälde.
Äusstellsacken in Silber.
Bronze u. Porzellan . Eß¬
service. Kaffee- und Tee¬
service. sowie 1 Dielen¬
garnitur in Peddigrohr

zu hohem Breis
zu kauten gesucht.

Deinlern.
Vieritadt -Wiesbaden.

Restaur . „Nassauer Sof.
Wiesbadener Straße 15.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kafsenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Straße

Viersitzer
einschließlichFührer.

fahrbereit , in allen Teilen
gut erhalten , mit 4 Takt.
4-Zylinder - Maschine, so¬
fort zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Z. 32 an den
Taabl .-Nerlaa . F 289

sucht sofort zu kaufen
gegen hohen Preis zur •
Errichtung eines herr- .
schaftl .H aushalt es:

Guterbalfene

Möbel.
Sdlajzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer

sowie auch einzelne

pterti. Möbel.
Ferner ein gutes

ipianoo.erstkl
Stutzflügel,

auch mehrere

Teppiche und
jtafsteilsacben
auch einfache Möbel

für Dienstboten.
: Eilofferten sind zu
. richten unt . | . 222
' an den Tagbl :-Verlag.

Chaiselongue
mit ob. ohne Decke, gut
erhalten , von Privat zu
kaufen gesucht. OfteftenS. 225 Taabl .-Verlag.

Ein Linoleum-
Teppich

ca. 3.00 X 2.00 m. durch¬
gemustert . out erb., ei«
Rußbmrm - Trumeau mit
Spiegel , ein Zimmerosen
(Reg .-Füll - oder irischer)
zu kamen gesucht. Angeb.
unter H. 224 an den
Tasbl .-Verlag.

Wir sind lauf . Käufer
— auch kleinere Rest¬
posten — für

Möbelstoffe,
Matratzendrelle,
Federn. Füllmaterial ..

Bucken-. Tannen -.
Fichten-, Eichen- und
Pitschpine-Hölzer.

..Wivoma ".
Polstermöb .- u. Matr .-

Fabrik . Walkmühle.
Junges Brautpaar jucht

von Privat besseres

Wchimm.
Off, u. L. 223 Tagbl .-VI.

Schlafzimmer
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u. U. 221
an den Tagbl .-Verlaa

3ü traf. ae|.
Off. u. E. 222 Tagbl .-V.

Aus Privatband »u k.
eiuchtWettu.MSeuz
at. komvl. Sveiiezim.. >

Pianino
gegen monatliche Teil-
zabl .. steig, entsprichder
Geldentwertung . SrÄer-
beit vorbanden . Offerten
mit Preisangabe unter

222 an den Tagbl .-V,
Einfacher geräumiger

Kassenschrank
gesucht. Osferten u. S . 217
an den Taabl .-Verlag.

Alte Matratzen
Svrungrabmen u. Bett¬
stellen in ledem Zustand

kauft Bender.
Adlerltraße 66. Parterre.

Kaufe jedes Quantum

M«
von einem Pfund an
,u lehr hohem Preis!

Rendel.
Rismarckrin a 11. 1 St.

Kinderwagen
und kleiner guterbaltener

von jungem Ebevaar zu
laufen gesucht; Eei . Ang.
an Fr . Severin . Kaiser-
Friedrich -Rina 67. 3 St.
(Zweimal klingeln .)

Wir l &ciuäeii
stets zu höchsten Preisen

Brillanten
Gold » , Silber - , Plafin-

Gecenstände jeder Art.
Juwelen -Änakatsf stelle Brlgosi

(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz
Rheinstr. 56, EskB Oranlenstr.

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin — Gold — Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Mlchelsbero 2 .3, 1. Etage.
Eingang Schwalbacher SfraSe 05.

Wies Auto
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht. Off. an

Pacaud.
Sellmundstraße 51. 1.lmun!

Leichl-
Motorrad

(Cockerell oder dergleick.).
gut erb., u. Bergsteiger Io-
ört zu kaufen gesucht.
Off. mit genauer Angabe
u. Preis unter E. 219 an
den Taabl .-Verlag.
Hilfsmotorrad
od.Leichtmotor
zu kaufen ge?. Vreisoff . u.

222 an den Taabl .-V
2 Federrollen

60—80 3tr . Tragkraft.
1 Federrolle . 120 Zentner
Tragkraft , gut erhalt , od.
neu. mit Patentachsen zu
kaufen gesucht.
Nb. Rübl . Helcnenstr . 5

^ltz- u. LiSuterh . Sitz- u. Liege¬
wagen od. Sportwagen zu
kauf, gesucht. Sulzberger.
Adelbeidstraße 75. Bart.
Ente Nähmasch. z. k. geH

Erner . Scharnborststr . 9.

Zinkbadewanne
zu kaufen gesucht. Offert
mit Preisangabe unter
D. 208 an den Tagbl .-Vl.

Blei kaust
zu den höchsten Preisen

Karl Alfred ©eck.
Hallgarter Sm fe._4.

CektWeu. %m\\\in
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrahe 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

Wie nolh mehr MM
Konkurrenz dielet für

Zeitungsoavler . Bucker.
Zeitschriften . Akten, alte
Badeöfen und, -wannen.
Kupfer . . Memng . Bler
Zink . Zlnngeschirre . Eis-
Säcke. Tuckabf.. Lumv. rc.

Schnitzer
Schierstein er Straße 27._

Metalle . Eisen. Säcke usw.
kauft »u Koben Preisen

Rabinowrcz
Helenenstraße 9. Laden.

Wohnung : ,Nonlbrunnenstr . 3. S . 1.

GssUlSe. SsemvM
kauft

Ofensetzer Möser.
_ ^edanvlatz 3.

Holzwolle
zu kaufen gesucht. Oft. uD. 224 an den Taabl .-Bl.

^ ^a llLarter., « tra >;e 4. .
Weinflaschen

(K Ltr . Schlegelflaschen)
zahlt Mk. 4500.— v. Stuck

Jäckel u. Hirsch.
Weine — Spirituosen.
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.

Gekkkil>r°LL'"
besonders Hafer , kauft

A. Maurer . Biebruh.
AdoMraße 10.

800—1000 gebrauchte
Ziegel

zu'kaufen gesucht.
Gärtnerei Ehr . Leitz.

Mainzer Straße.

ANTIQUITÄTEN
KUNSTGEGENSTÄNDE-

PERSER TEPPICHE
sucht

tu zeitg emäß en Pr eisen

ROSEJAU
Marktplatz 3.

Ia süßsauere

GiRiprfötR
laufend abzugeben unter
Tagespreis . Bestell , an

R . Wittich. „
Sochstättenstraße 16. -  r.

WkkW
alle Größen, liefert
zum Tagespreis
Pneumatik -Zentrale.

Adolfsallee 35.
Auf- u AboreNe« wird

übernommen.

3sme!.Eottssdlenfl
Israel . Kultusgemeinde,
Michelsberg. — Freitag.

abds . 7.30 Ubr . Sabbat.
morg . 9 Ubr : Schrifter¬
klärung . nachm. 3 Ubr,
abends 9.10 Uhr. —
Wochentags , morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morg . 7.15 Ubr , Mustaob
vormittags 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr . abends
9.10 Uhr . — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
abends 7.30 Übr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7.45. morgens
8.30 Ubr . Mincha 7.45.
Ausgang 9.10 Ubr. —
Wochentage , morg. 7.30.
Mincka u. Maarif 8.15.
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Mark!
Am Markt 6 Bürgerliches Restaurant Am Markt 6

Einfache , gute Küche — Gepflegte Biere und Weine — Kaffee , Eis , Kuchen.
Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten .

Zwiebeln
ein Waggon sehr schöne und trockene
Ware , lleine und mittelgroße , ein¬
getroffen , zum billigsten Tagespreis.

DerkaufssteHe
NWllsje 18 mtz Ms dm Marktplatz.

Bei Abnahme mehrerer Zentner wird
billiger berechnet.

Spanisches Paradies.
^ ®

Perser TeM
(« fghmr), Größe 2.36 x4 .2V rn, 1 Verbindungsstück
kFerakmm), Größe 1.03x3 m, zu verkaufen.

Hasel au , Helenenstraße 29, Laden.

Damen , die in der Lage sind

Handarbeit-Damen-Wäsche
im eigenen Atelier herzustellen,

weiten Offerten einsenden unter W. 211 an
den Tagblatt -Verlag.

jeden Posten

(Lagerware ) sowie Zigarren.
Offerten mit Ang. der Marke und Preis u.

an den Tagbl .-Verlag.
221

Gute Berdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblütter
sorgMig im Schalten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware , kauft jeden Posten

fWKWms-lMtt 11-6. I
Zweig-Niederl . Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

Samslag , den 28 . Juli,
im

Wilhelmsfraße 36
ab 12 Uhr

It-Sisen und£umpen
wie Kupfer, Blei, Zmk, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zlnngegensfände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egenolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

in der Preislage von 5—8 Millionen Mark'
zu kaufen gesucht. Unter Umständen auch teurer
oder bessere Einzrlmarkrn . Angebote unter D. 221
an den Tagbl .-Verlag.

mmmt
m-c

Herrschafts-Mobiliar und Klaviere
zahle ich die höchsten Preise.

Martha Gullich , Emser Str . 2.

mm

Mt  skmend HodenM
f. polierte Möbel aller Art, auch Polstergarnituren.

Mendel
Bismarckring 11,1 . rechts

„Durch Mi  und Feld“.
Dekoration der Rhein . Gartenbau *Gesellschaff.

Park - Überraschungen.
:. ■■■ ■■■■ Einfriff 30000 M. = a

Mitwirkung erster KOnsfler. - Kotillons.
Sommer -Anzug erbeten.

IANZ . PHE.IIISTA
I Schwalbacher Strasse Si

(Des grossen Erfolges
wegen Wiederholung)

Heute Donnerstag , den 28. Juli , abends 81/ , Uhr

König Lästig
im Kristall - Palast

unter gütiger Mitwirkung von
Herrn Victor von Schenk

Herrn Rapp (Mainzer Stadttheater)
Herrn Kirschbaum (Düsseldorfer Stadttheater )]

RomanoK und Partnerin Olga Wandsora
usw.

iiiiiuiiiiitfiiaiiiiiiiiiiiiiiinitiiiliHmtTmiiiiimHtmMfiiHiHiiNHitiiMifi
Oberleitung : Herr Victor « . Schenk
iiiiiiiiiiHiiiimiiinHmiiiimiriiiiiiHiimmifiiiiHiYiiiiiiiiifniiiiiiimiiii

2 Orchester!
Jonny ’s Jazz -Band!

Kammermusik -Trio Willy Lind
Kotillons — Blumenschlacht

Oberraschungen

M
Gesellschaftstoilette erwünscht!

Tischbestell , frühzeitig erbeten!
Die Direktion.

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
im ’: isz-M

Tanzleifung:
Geocgeu. Gesegelte.

Kristall - Palast
Lidifsplele.

Ab Donnerstag , den 26 . Julis
Das große Ritterspiel -Drama

Eppelein von ßaiiingen
nach dem bekannten Ausspruch:

„Die Nürnberger hängen keinen,
sie hätten ihn denn !“

In einem Vorspiel und 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Im Vorspiel : Klein Eppelein . . Rudi Wied
Eppelein von Gailingen . . . . Hermann Pfanz
Dieter , sein Knecht . OttoKronburger
Bürgermeister Tetzel . . . . . Herb . Lessmann
Der Burgvogt von Nürnberg . Ad. Satzenhofer
Agnes,d. Schwester d. Burgvogts Cleo d’Ostcrode

und das vorzügliche Beiprogramm.
Musikalische Leitung i

Kammermusik - Trio WILLY LIND.
Anfang 3 1/, Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Sport - / Nassau
Klub (£ / 1920.

Am Freitag , den 27. Füll , abends 8)4 Uhr,
findet im Restaurant „Rodensteiner ", Ecke Bertram-
und Hellmundftrake , die diesjährige

Generalversammlung
statt , wozu mir alle Mitglieder entladen.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist voll¬
zähliges Erscheinen erforderlich.

Der Beistand.

Dp. med . Finkeistein
FrakLArztu .Gebortshelfer,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlectltSleilcj
Sonnenberger Str. Na [gegenüb. 58]. 10-11V», 3-4, Sonst. 10-1

Heute letzter Tag!
Berg Eyvind
u. sein Weib.

Ab morgen:
Der große R -x-Film

der Ufa:

das slaus
ohne Lachen
Tragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Edith Posca.

Hierauf:

Sie Galoschen
des Qlficks

Eine moderne Feen¬
geschichte in 5 Akten
m. den ersten nordisch.

Filmdarstellern.

[ Mets-UM ]
Kleines Haus.

<Resid enz >Theater .)
Freitag. 27. Juli.

Eonder-VorsteNung für die
Volksbühne, GemeindeC ti. CI.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten Oska»

Blumenthal u. Gust. Kadelburg.
Martin Schröder . E. Lshrmann
Sabine, seine Tochter . D. Bost
Walter Lenz . Gustav Schwab
Antonie, seine Frau . H. Nielsen
Bernh. Gempe - . B. Herrmann
Fritz Flemming. Willy Buschhoff
Dr. Crusius . . Mar Andriano
Frau Dr. Crusius . A. Laudieu
Rektor Arnstedt . iß. Bernhöft
Frau Rektor ArnstedtI .Schwartz
Martha . Seltne Koller
Ern Tapezierer. ß . Scheidweiler
Ein Diener . . . Walter Kenne

Nach dem l. und 3. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende geg. 9.45 Uhr.

lOMvSde bereits verkauft.
Di « Kleine F50WeibMfWe

für jung und alt . neu.
Sicktickr.. 84 Buchst, ufw..

nur 89.500 9RL sreibl.
Lieferbar sofort.

Bau ! Blume , begr. 1907.
Enaros -Erv .. Hamburg 1.

Postscheck Nr. 29830.
Solv . Vertreter gesucht.

liHi ’inrit.
natur lat , vr . Schreiner¬
arbeit . mit 2 Schränken,
ds. gebrauchte Küche, noch
preiswert abzugeben.
Peter . Sermannstr . 17. 1.

IMl -Itt?
Taunusstr .1,n.Kochbr.

Heute letzter Tag!

Bas Schloß d.
Schreckens.

Sensationell . Detektiv-
Drama in 5 Akten.

Der Fuchsschwanz
Lustspiel in 3 Akten.

Ich und mein Hund
Naturaufnahme.

Ab Freitag , 27. Juli:

Kernig Porten
i. d. groll, öakt . Lustsp.

I
ines Mm Weit

Drama in 5Akt . nach d.
gleichn. Roman von
H. Courths -Mahler.

Thalfal £
Heute letztmals!

Adam
und Eva
Drama in 6 Akten von

Frdr . Borges mit

Urania
Bleichstrasse 30

Das große
Doppelprogramm.

Oie Sünde der
Adrienne Bernerd

Großes Sittendrama in
5 Akten.

Hauptrolle:
Hanoi Weisse
Grefe Welxler

Sna die Sünde
Sittendrama ln 4 Akten

Hauptrolle:
Liane Haid.

Freitag , 27. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kochbrunnen,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieech.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstoohter“ von G.
Donizetti.

2. Slavische3 Intermezzo von
O. HSser.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour » von <3. Verdi.

4. Aubade aus Maries von P.
Lacombe.

5. Die moderne Eva, Walzer
von E. Gilbert.

6. The Juggler , Marsoh von
Rosey.

sWhWMMtk
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorehester.
Leitung: Konzertmeister

Otto Niesoll.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz“ von C. M. v.
Weber.

2. Egyptischer Bajaderentanz
aus der Oper „Djamileh“von G. Bizet.

3. Fantasie aus der Oper
„Norma“ von V. Bellini.

4. An der Weser, Lied vouG. Pressei.
Trompete-Solo:

Kammermusiker A. Franke.
5. Hofballtänze, Walzer von

J . Lanner.
6. Klassisch und wienerisch,

Potpourri von 0. Komzak.
7. Tambourin, Polka von E.

Waldteufel.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬mond" von A. Thomas.
2. Frühlingslied von Felix

Mendelssohn.
3. Fantasie aus der Oper „Die

Afrikanerin“ v. Meyerbeer.
4. Air aus der D-dur-Suite von

J . S. Baoh.
6. Wo die Zitronen blüh’n,Walzer von J . Strauß.
6. Baliettmusik aus der Oper

„Die Camisarden" von A.
Langert.

Violine-Solo:
Konzertmeister W. Hanke.

Celle-Solo:
Kammermusiker A. Jeschka,

7. Gourmand - Polka von B.
Waldteufel.
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M »MMe 8M mr öie Kim.
Von Mathilde Planck. M . d. L.

In der politischen Arbeit wirb da -- Geschick Deutschlands
benimmt und immer wieder neu entichirden. Zum Aresen
der Politik gehört der Kamps. Und je bedrohter unsere Zu¬
kunft ist. um so härter muß das politische Ringen lern.

Mit der Übertragung des Wahlrechtes an die Frauen m
dock wohl die Frage entschieden, ob sie sich an Diesen
Kämpfen ru beteiligen haben. Und doch konnten wrr rungit
von ernst zu nehmender Seite hören , die Frau solle srm vom
politischen Kampf sernhalten . Wie lägt sich das zusammen¬
reimen ? ^ .

Der politische Kampf hat zwei Seiten , etne sachlich» und
eine persönliche. Diese zweite Art des Kampfes ist es . dte
mit lener Ablehnung gemeint war . Wenn dem ponnichen
Gegner schwere Vorwürfe gemacht werden . >o kann dies
keinen anderen Zweck haben , als der Gegenpartei zu schaden,
der eigenen aber zu nützen. Denn welchen Gewinn sollte das
Vaterland davon haben , wenn wir uns über Vergangenes
streiten ? Hier tritt dm: Kamp » um Varteimacht ganz uiv
verhüllt hervor . Und hier ist auch has von unedlen Naturen
so stark und mit Vorliebe beackerte Tätigkeitsfeld . Zugleich
der unglückselig« Hemmschuh sachlicher, fruchtbringender,
volitischer Arbeit . Denn die angegrisfene Partei mutz sich
natürlich wehren . Sie kann gar nicht anders . Denn wenn
sie schwiege, würde dies nur dahin gedeutet , daß sie nichts zu
ihrer Verteidigung vorzubringen habe. „ „ „

Diese Art von politischem Kamvi ist unser Unglück. Sie
bindet einen großen Teil der vorhandenen Kräfte . Statt
dringender notwendiger sachlicher Arbeit bietet sie nur bau¬
liches Parieigezänk . Hätte unser Volk mehr politische Er¬
fahrung und die Mehrheit der Frauen einen wirklichen Ein¬
blick in die volitischen Vorgänge , so würden die Parteien,
denen der MachÜampf das Wichtigste ist. sofort auBedeu¬
tung verlieren . Unter demokratischen Frauen wird diese
Seite des politischen Kampfes einmütig abgelebnt . Nicht
aber dürfen wir uns dem anderen , dem rein sachlichen
Kampf in der Politik entziehen. Je stärker wir uns . an
diesem beteiligen , um so eher wird es gelingen , die üble
Seite einzudämmen . . ,

Wir leiben in einer Zeit , da Neues mit Altem ringt,
und nichts ist deshalb heute schlimmer, als sich aus de-n
Leben hinauszuflüchlen in eine friedliche Ecke, um nur nicht
Stellung nehmen zu müssen.' Unser Geschlecht wird vom
künftigen Deutschland verantwortlich gemacht für alles , was
sich in linieren Tagen gestaltet. Datz es so gut als möglich
werde , dafür gilt es. alle Kräfte einzusetzen. Arbeiten andere
unsachlich, indem sie die Stimmungen nusnutzen , die Ver¬
gangenheit verherrlichen auf Koste» der Gegenwart (die ra
freilich auch traurig genug ist), so werden wir demgegenüber
uns rein an die Wahrheit halten und unermüdlich darauf
Hinweisen, datz von unserer geistigen und sittlichen Kraft
letzten Endes auch unsere Zukunft abüängt . Wir werdcii uns
unaufhörlich bemühen, wirkliche politische Einsicht im Volre
zu verbreiten , das Verantwortlichkeitsgefühl zu wecken. Mag
es anderen ganz erwünscht sein, ihre Gefolgschaft durch Ge¬
fühle und Stimmungen zusammenzuhaltei, . Wire wünschen
uns Bundesgenossen durch tatsächliche Übereinstimmung , klar
blickende ihrer Verantwortung sich bewußte Männer und
Frauen , ohne die ein Volksstaat zu keiner gesunden Entfal¬
tung kommen kann. Wir wünschen eine wirkliche Mitarbeit
aller Schichten und Stände . Wir wünschen gegenseitiges
Verständnis der verschiedenen Volkskreise und ein beidersei¬
tiges Entgegenkommen, wo es unausgeglichene Gegensätze
gibt . So sind wir uns eines friedlichen und einigenden
Strebens bewußt . Und doch wird auch diesem ohne Kampf
kein Sieg heschieden. „ . .

Unsere Volkseinheit ist zerstört durch die finsteren
Mächte der Eigensucht, der Verständnislosigkeit , der Geldgier
und der Genußsucht. Auf solche Grundlagen läßt sich nichts

Dauerndes neu auibauen . Es gilt , zu allererst die geistige
Verfassung herzustellen, aus der erst etwas organisch bervor-
wachsen kann Noch ist dank der Papiergeldilut die Not
nicht so fühlbar , datz sie schon ganz allgemein zur Besinnung
und Einkehr zwänge. Aber sie wächst — leider — mit jedem
Tage mehr und wird unser Bundesgenosse. Der Boden wird
für unsere Ideale immer emviänglicher . Und so werden
gerade wir demokratischen Frauen dringend zum Kampf ge-
nnen . Treten wir iür die wahre Volksgemeinschaft , in der
ledcr einzelne sich verantwortlich fühlt , mit Wort und Tat
ein. kämpfen wir in rein sachlicher Weise für das Hobe Gut.
so kann dies iür die allernächste Zeit von großer Bedeu¬
tung sein.

Zu diesem Kampf ist allerdings ein starker Glaube not¬
wendig. Nicht nur an die eigene Sache. Der ist ja unter
allen Umständen vorausgesetzt. Auch der starke Glaube an
die Macht des Guten in der Welt . Das Döse wirkt fort,
immer wieder Böses erzeugend. Daran zweifelt keiner.
Warum stvd wir oft so kleinmütig , wo es ach um die Macht
des Guten handelt ? Allerdings , es erfordert einen reinen
Willen und reine Hände, wenn es nichts von seiner Kraft
verlieren soll. Darum gilt es . sich sreizuhalten vom Partei-
.kamvi in jenem häßlichen Sinne . Um so sicherer und kraft¬
voller aber können wir uns ein0tzen m sachlichen Kampf,
guten Mutes , daß die ans reinem , von Vaterlandsliebe er¬
fülltem Herzen kommende Tat . das aus derselben Quelle
sprudelnde Wort auch eine gute Statt iinden und weiter-
wnken müsie. Die zerstörenden Kräne weben wir am
besten durch die einigende, auibauende Macht des Guten und
Rechten bekämpfen Nur durch sie können wir auch gerettet
werden ! __ ___ __ _ ____

Neues aus aller Welt.
Neubau eines Stadions in Elberfeld . In E l b e r f e 1b ist der « an

eines großen Stadions in der Nähe des Bahnhofes Zoologischer Garten
geplant . Das Stadion soll zwei Fußballplätze , eine Rennbahn für Pferde
und Automobile usw enthalten.

Das vergessene Vermögen. Ein Berliner Kaufmann , der sich mit
seiner Familie in Leipzig  allshielt , hatte sein Bargeld , seine Schmuck¬
sachen und Sparlassenbücher in einer Handtasche mit auf die Reise - ge¬
nommen. Die Frau des Kaufmanns hatte die Tasche in der Straßenbahn
unter ihren Sitz gestellt und beim Aussteigen vergessen. Als ihr Mann,
der sie erwartete , den Verlust des wertvollen Gepäckstücks feststellte und
der Straßenbahn nachfuhr, konnte er nur noch feststellen, daß die Tasche
verschwunden war . Für die mutmaßlichen Täter hält die Frau zwei
Herren , anscheinend Ausländer . Der Eesamtvcrlust beläuft sich auf über
eine halbe Milliarde.

Durch den Starlftrom getötet . Unter einem Mast der elektrischen
Leitung auf dem Wege zwischen Albtg und Ensheim (Rheinhesienl
wurde ein ILjähriger Junge tot aufgefunden . Merkmal - an den beiden
Armen des Aufgsfundenen deuten darauf hin , daß er mit der elektrischen
Leitung in Berührung gekommen ist und so den Tod gesunden hat . Außer¬
dem weist die Leiche eine Zertrümmerung der Hirnschale auf . Da neben
der Leiche ein Messer lag . nimmt man an , daß der Junge in der Absicht
an dem Mast binausgeklettert ist, den Lcitungsdraht zu durchfchnelden.
Wer der Tote ist, konnte bi - jetzt noch nicht festgestellt werden.

Aus dem Zuge geworfen? In der Nähe von Burghaun  bei Fulda
stürzte ein Mann aus dem Zuge und starb kurz nach seiner Einlieferunz
ins Krankenhaus . Man hört nun , daß der Betreffende das Opfer eines
Verbrechens geiworden fei. Es handelt sich um den am IS. Jwri 1802 in
Göppingen (Württembergy geborenen Adolf Andre -» Jennewein . Er
befand sich in dem beschleunigten Personen,ug , der 7.28 Uhr die Station
Burghaun durchfährt . Wie Zeugen beobachtet haben , scheint Jennewein
mit Mitreisenden in Streitigketten geraten und in deren Verlauf von
einer anderen Person gewaltsam aus dem Zuge geworfen worden zu fein.

Schweres Automobiivnglück. Bei einer Probefahrt auf der Straße von
Stuttgart  nach der Solitude in der Rahe des Forsthauses verunglückte
ein mit drei Personen besetzter Rennwagen , der nach der Reuhcrrichtung
in einer Krastwagenfabrik von seinem Eigentümer im Beisein eines Fahr-
meisters der Fabrik wieder übernommen werden sollte. Der Wagen kam
ins Schleudern und der hinten sitzende Fahrmetster stieß mit dem Kopf

Holland - Amerika Linie
Rotterdam- - New York
8/8 . „Veendam“ .
8/8 . „Rotterdam“

Southampton
ab Rotterdam 1. Aug.
>. .. 7- Aug.

Rotterdam— Cuba— Mexiko
8/8 . „Leerdam“ .
8/8 . „Spaarndam“

ab Rotterdam 15. Aug.
.. 5- &Pt.

General -Agentur s
Vferlz -Passage s: Wiesbaden
Telephon 6035. Wilhelmstraße 20. Telegr.: Mertz-Passage

L , .4 . A
- M

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
TaqblaWliaus.

Rheinisches Technikum Bingen a. Rh.
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisenbau,

’rogramine kostenfrei . Dir. Pr ot . Hoepke . |

Kaugummi !!!
für Sportsleute , Wunderer, Leicht- u. Schwerarbeiter

ein unentbehrliches Eririschungsmittel!
Die hervorragendsten Sportsleute verdanken ihre
Energie , Tatkraft und Ausdauer nur dem eifrigen

Gebrauch von Kaugummi.
Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft.

Wiederverkäuirr gesucht.
Wiesbadener Gewürzbaus. Kleins Kirchgasse 3

(Verlängerung Mauririusvlatzl.
Dortselbst sämtl . Gewürze zum billigsten Tagespreis.

Seklem-

gegen einen Baum . Seins Verletzungen hatten den sofortigen Tod zur
Folge . Der Führer des Wagens und der andere Begleiter blieben un¬
verletzt.

Gewitterschäden in Hannover . In der Stadt Hann - v - r und der
näheren llmaebung baben schwere Gewitter ungeheuren Schaden ange¬
richtet. In B u chh o r z schlug der Blitz In ein - mit Heu gefüllte Scheune
und äscherte sie ein . Auch an anderen Stellen hat der Blitz mehrere große
Brände verursacht, die ungeheuren Schaden an Erntevorräten angerichtst
haben . Auch der Bezirk Hameln  wurde von schweren Gewittern heim-
gesucht. Das gesamte Anwesen eines Gastwirts fiel dem Feuer zum Opfer.
Große Eartenanlagen sind völlig zerstört worden . Fast alle Telephon-
und Telegraphenleitungen wurden außer Betrieb gefetzt. Ebenso richtete
das Unwetter in Ostsriesland  ungeheuren Schaden an und setzte
mehrere Hauser in Brand . Auch in Wiesen,  in der Nähe von Loer,
wurde eine ganze Anzahl von Personen vom Blitz erschlagen.

Eine Typhus -Epidemie in Mecklenburg-Schwerin . Aus Rostock wird
uns gemeldet: Tpphuselkrankungen sind in den letzten Wochen und Monaten
im ganzen Lande M e ckl e n b u r g p S,ch w c r i n in einer Häufigkeit
vorgekommen, daß man , wie der „Nordische Nachrichtendienst meldet , An¬
laß zu ernsten Befürchtungen hat . Das Mecklenburgische Ministerium für
medizinische Angelegenheiten sührt die starke Verbreitung der Krankheit
auf die Verbroitung von Typhusbazillcn durch Milch zurück.

Preissteigerung und Badegäste . Im Ostseebad E r o e m i tz . das
wegen außerordentlich günstigen Angebots in diesem Jahre besonders gut
besucht ist ist infolge wiederholter Steigerung der Pensionspreise inner-
balb einer Woche große Erregung unter den Kurgästen entstanden . Da
ein - gütliche Einigung mit den Wirten nicht zu erzielen war . wurde der
Oberpräsident der Provinz Schleswig -Holstein um Einschreiten g-b« -n

Doppelseliftmord am Aminersee. In Herrschingen  am Ammer-
sc- wurde ein Kahn mit zwei Leichen angetrieben . Die Ermittelungen
ergaben , daß es sich um einen Studenten Otto Sprößer und eine Frau
Luise Rathmann handelt Man vermutet , 'daß ein Doppelselbstmord vor-

^W - lddrimde in den Alpen . Bei M a t r e i am Brenner entstand ein
Waldbrand , der so große Ausdehnung annahm , daß das Eingreifen von
Militär aus Innsbruck notwendig wurde . Ein zweiter gleichfalls durch
die Hitze verursachter Waldbrand wütete bei Scharnitz  uind schließlich
hat der Blitz das Moor bei Aibling  angczllndet.

Geraubte Heiligtümer . Im D-m zu G n e l e n wurden neben anderen
Reliquien das Haupt des heiligen Adalbert und zahlreiche kostbare Kirchea-
gesäße darunter sieben goldene Kelche und goldene Monstranzen mit Edel¬
steinen gestohlen. Abgesehen von dem unersetzlichen historischen Wert wirb
der Wert des geraubten Gutes auf viele Hundert - von Milliarden polnischer
Mark geschätzt.

Selbstmord im Hitz-wah« . Ein - rusfische Aristokratin , Claudia Kap-
Nitz die seit einiger Zeit die Gastfreundschaft der Gräfin Sergen in deren
Villa in 9t o m genoß und als kühne Fliegerin 4* römischen Sportskreisen
sehr bekannt war , wurde von einer Polizeipatrouille in der Morgenfrühe
tot ausqcsunden. Sic lag mit verbundenen Augpn zerschmettert aus de:
Straße weil sie sich allerem obersten Stockwerk der Billa herausgestllrzt
hatte ’ über die Ursachen der Tat verlautest nichts Bestimmtes , doch neigt
di- Polizei zu der Annahme , di - Dame habe sich we^ n der fürchterlichen
Hitze das Leben genommen ,

Den Begleiter im Flugzeug verloren . Auf dem Flugplatz d E v ö n e
bei Brüslcl stieg vor wenigen Tagen ein Fliegerleutinant Demblon , zu¬
sammen mit dem Unteroffizier Dubois als Beobachter auf . Als der
Apparat landete , war Demblon allein in dem Flugzeug . Er hatte keine
Ahnung wo fein Mitfahrer unterwegs „ausgeftiegen " fern könnte und er.
rnnerte sich nur noch, daß der A-ropl - n einmal beinahe gekippt waref
wahrscheinlich sei fein Genosse bei dieser Gelegenheit herausgefallen.

Ein Rard in  den Dünen. Auf der Insel Juist wurde in den DÄt-n
eine junge Dame ermordet aufgefunden. Anscheinend ein Lustnwrd
vor. über die Insel wurde die Sperre vechängt , in» die Abreise verbuch-
tiaer Personen zu verhindern. . ^

B Ein »altes Haus». Der New Yorker Korrespondent der „Weftminstcr
Gazette" berichtet, daß man auf der Insel T - n g - eine Schildkröte ge-
f.,nden habe, di - vom Kapitän E o o k . - ilso vor 150 Jahren, , g-kenn-
hschnet worden sei. Di - alte Bekannte Cooks ist allerdings keine Schön¬
heit mehr, die „Zahne" - °n and-tth - lb Jahrhunderten haben sie eifrig
benagt, mich besondere» Sehschärfe kann fie sich nicht mehr rühme«, sie ist
fast blind.

h« . Mil WMWl-Ml».
Wegen Umzugs bleibt die Geschäftsstelleam Freitag

und SamSlag dieser Woche geschlossen. F365b
Der Vorstand.

hochelegante
_ handgearbeitete
Stücke in großer Aus¬
wahl zu den billigsten

Preisen.

Kunstwerkstätte Helfrich
Eckernfördestr 13.

Aivbaltdacklack. Dackvavv-
Stiite Friedens - Karbo-
lineum sowie iämtl Teer¬
produkte emoiieblt zu
billigst . Preisen u. in ied.
Menge sofort lieferbar

MHMk & Io.,
Wiesbaden. Bliicherttr. 34

Das günstigste
Angebot

auf

MOTORIK
KRAFTANUOEHI

erholten Sie von
Nagelu.Bedter

Ro'merberg 12 -Tel.53*1-2. 1

noch günstig abzugeben.
Ring -An- und Verkaufs -Zentrale

(Inh .: Gebr . Losen , Bismarckring 29, neben der Post)

Eahre jede Woche 3—4 mal nach
Frankfurt

u. erledige Aufträge jed. Art von Privaten und Firmen.
M . Noadt , Kleine Burgstr . 2/ 3.

Unsere Büroräume befinden sich ab
80. Juli 1923

Rheinstr. 30.

CARL LASSEN
gfiäterBiat. Speeüftionslici ^s

. .K̂ nol PerhOeiyndustriep erl Auto ueiAdoifsaii«?3$te.393' mmm
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FQr die anläßlich ihrer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
herzüchsf

Wilhelm . Wagner u Frau
Lina , geb . Andrä.

Sedanplafz O.

Mobiliar-

Versteigenmg
Fortsetzung

morgen Freilag , den 27 . Juli,
vorm. 9% Uhr beginnend , durchgehend ohne Panse,

in meinem Versteigerungssaale

23 WÄliAr ötlche 23
Zum AusgeLot ' kommen-

Nuhb.-, Mahag .- u. lack. Betten , Itiir . Kleiderschr.,
Nuvb.-Waschkommode mit Marmor , schöne Nubb.-
Kommoden, Mahag .-Konsotschrank, Sofa m. Plüsch,
Tische, Stühle , Etageren , div. Kleinmöbel all . Art,
schöner ov. Goldspiegel, div. Spiegel , Oeloemälde,
Aquarelle , Zeichnungen, Stiche und and. Bilder,
Nipp- und Aufstellgegenstände, Glas , Porzellan,
Musikwerk mit Platten , Musikuhr, 18 Krammoph-
Platten , Barometer , Reiseuhr , sehr gute Handnäh¬
maschine, Schneidernäbmaschine , elektr. Beleuch¬
tungskörper , imit . Rohrplatten -Reisekoffer, Reise¬
taschen, Vorlagen , Plüschtischdecken, Stepp - u. Bett¬
decken, große Partie gutes Weißzeug, Handarbeits¬
decken, prachtvoller ind. Schal (Chaiselonguedecke),
sehr gute eleg. Damen -Sommerkleider , Straben-
u. Gesellschaftskleider, sehr gute Herren - u. Iüngl .-
Klcider , Damen -, Herren - u. Kindrr -Schuhe und
Stiefel , fast neuer Drellanzug , Rasierapparat,
Taschenmesser und sonst. Gebrauchsgegenstände, kl.
Hundehütte . Stehleiter . Gasherd , Küchengeschirr
und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Schwalbacher Straße 23.

Mbiliar-

Versleigenmg
Montag , den 30 . Juli,
. vormittags Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 22
nachverreichnete gebrauchte guterhaltene Mobiliar-
gegenstände, als:

Nutzb.-Büsett ,Eichen-Auszieh¬
tisch, Wen-Merspiegel mit Hxmm,
KMell-LederstW. Wen-W-wU
eich. Abstelltisch (Mabag .), Toilettenkommode mit
Marmor u. Spiegel , Kredenz, 1- u. 2tiir . Kleider¬
schränke, Kommoden, Gold- u. Nukb.-Sviegel,
nusib., eich. u . lack. Betten , weises Kinderbett,
eins. Wollmairatzen , Federbetten u. Kissen, Chaise-
longue, einzelne Sessel, Etageren , Blumentische,
Tische u . Stühle , Oelgemälde und andere Bilder,
Aquarelle . Fensterbilder , Regulateuruhr , Teppiche,
prachtvolle seidene Wolldecke, Bettkulten . Bett¬
decken, Portieren , Chaiselongue -Decke, Nipv - und
Ausstellgegenstände, Majolika - Blumenständer.
Teppichkehrer, Nähmaschine, Werkzeugschränkchen
mit Werkzeugen, Haustelephon , Turngeräte , led.
Reisetasche, Schliestkörbe, div. Bücher (Chemie) für
höhere Schulen , Franz . Sprachbuch (Toussaint ).
2 Reißzeuge, diverse Schmucksachen, Damenuhr.
Zigaretten -Etui , Kassette , Damen -, Herren - und
Kinderkleider , seid. Jumper , sehr gute Stiefel , led.
Gamaschen, Klapvwagen , Kiitderstühlchen. fast
neuer moderner Grudeofen , Brikett -Svarofcn,
Gasherd mit Tisch, Svarherdchen . Partie Eini-
machgläser, Krüge u . Ständer , 2 sehr gute Ltürige
Eisschränke mit Butterkühl ., Fruchtpresse, Messer-
vutzmascknne. Buttermaschine , sehr- gute Bräter,
Porzellan , Küchenuhr, Maichkörbe, Wäschemangel,
Waschmaschine. Küchenmöbel u sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzablung
Besichtigung in den Geschäftsstunden.

Georg Jäger
Taxator

beeidigtu. öfsentl. angest. Auktionator
Wellrihftrase 22. — Gegründet 1897.

Kietducch kehce ish mich,  die
Trauung meiner Tockter iiiaakth
mit dm Kaufmann Keren  tzeorg
JCcu-C D.tt in der IJlarfclfcircfte za
Wiesbaden, am 28. Zull 1923 um
Wz Uhr  mittags bekanntzugeben.

Trau QLm&m  JCama eher.

StocftÄofm- . „ .

JGecdurd kehre,  ich mich,
meine am 28. Zuli 1923, mittags
Wz  Ufte in der Marktkircke zu
Wiesbaden stattsindende Trauung
mit Trt. tü&akth  Jfamacfter aus
Stocfcftoim bekanntzugeben.

KeokA JCad Sitt.
Wiesbaden, den 17. Zuti 1923.

Adresse : Restaurant „ Lindenhof '“, IValkmühlstrusse.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädels
zeigen hocherfreut an

Oskar Henrich und Frau
Milli, geb. Heuback.

WIESBADEN fJägerstraße 10) .

Die nächste

üamstauktion
findet am Dienstag , den 31. Juli 1923, im
Saale der Loge Plato , FriedrichstraGe 55, statt.

Zur Versteigerung gelangen:
Erstklassige Gemälde, Porzellane , Bronzen,
japanische , chinesische und orientalische
Kunst -Gegenstände , Dekorations -Waffen,
Teppiche , Antiquitäten , antike u. moderne
Kunstmöbel und Kunstgegenstände,
Brillanten , Perlen , Schmueksachen usw.

Hauptanzeige Samstag , den 28. Juli 1828.
Versteigerungsaufträge für Gemälde , Teppiche,
Antiquitäten u . hochwert . Kunst -Gegenstände
jeglicher Art werden laufend übernommen.

Anmeldungen zur nächsten Auktion werden
rechtzeitig erbeten.

Emil Klapper
Kunstauktionshaus

Friedrichstr. 55 — Wiesbaden — Telephon 1327.

Samstag , den 28 . Juli,
vormittags 10 Uhr,

versteigern wir im Hause Wielandstrahe 25 w
Aufgabe des Geschäfts öffentlich meistbietend s
sofortige Barzahlung eine fast neue

Laden-
Einrichtung
bestehend aus : 1 Ladentheke, 1 2tiir . Eisf

1 Gestell mit Fächern . 1 Kartvifelbehälter , 1
gestell, 2 kl. Glasschränken , 1 Schaufenster
1 Brotgestell mit Kakao -Büchsen, 3 Oelbeh
mit Trichter , 1 Regal mit Schubkasten, 1 T
Wage «Messing), diversen Käseglocken.

Besichtigung vor Beginn.

Auktionatoren und Taxatoren.

Gebildeter Ausländer
sucht die Bekanntschaft einer

jungen hübschen Dame

(deutsche Konversation ).
Offerten unter 8 . 222 an den Tagbl .-Verlag.uummmmmmmm

m M Lagerplatz
ca. 25 Qmtr .. z. Aufstell.
einer iransvort . Halle zu
vackten gesucht. Offert , u.
G 222 an den Taabl .-P.r

ttarifljt ]
Intelligenter
junger Herr

-Ausländer ) stickt die Be¬
kanntschaft einer iungen
hübschen Dame zwecks

Sprachen austausch
(englische

Konversation).
Off. u. rr. 224  Tagbl .-B.

3fl. französischer Offizier
sucht

Sprachen¬
austausch

mit deutscher. Französisch
svrechender Dame . Ange¬
bote unter D. 218 an den
Tagbl .-Perlffg .

% SnglfinHain
sucht iungen gebildeten
Mann zwecks
deutscher Konversation.
Offerten unter O. 221 an
den Taghs . P erlag-

Junger Franzose, per¬
fekt Deutsch svr.. mochte

WW etunden
nehmen. Offerten unter
L 29K an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Ein des Deutschen
Unkundiger

sucht baldigst

itomrlations*
Mufti

ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Nur ernsthafte
Angebote unter H. 222
an den Tagbl .-Verlag.

ZlWlMMiU
sucht iunae gebild. Dame
M UMsüj-sranzöWe
Konversation

zu erteilen . Offerten u
M. 221 an den Tagbl .-V.

Verloren»©ßluitößn]
Sonntag tut Luft- und

Sonnenbad (Damenabt .)

filtanü M
mit Anhänger , getr . Rose,
in Kabine liegen gelassen.
Die Person , die dieselbe
an sich nabm. ist erkannt
und wird gebeten, den
Gegenstand gegen 50 090
Mark Belohnung (da An¬
denken) im Fundbüro od.
Lust- u. Sonnenbad ab-
zugebeit. andernfalls An¬
zeige eriolat.

Zugelaufen
jg. brauner Dobermann-
Hund. Näh . bei Meuges.
Oranienftrahe 34. 2.

EelchMEWsehlMgen
In best. Sause k. noch

n 2 Herren an reichlrchem
„ Mittagstiick teiln . Ott . u.O. 224 Tagbl .-Verlag.

Fräulein empfiehlt sich
im Ausbest. von Wäsche.
Ott . u. « . 222 Tagbl .-V-

Tüchtige
Weißzeug stickerm

k nimmt noch Arbeit an f.r Monogramme . Näheres
Sellmundttr . 53. Stb 3 l.

«, [ MM « ]
5 Klavier
" i« SelmMmge»

zu mieten gesucht. Off . u.
T. 223 an den Taabl .-Bl.

1 Wer tauschtI Grammophonm. Platten8 gegen guterbalt. Damen-v Fahrrad? Otterten unter
I . 223 an den Tagbl .-VI.

- Ausländer
> wünscht die Bekanntschaft

einer iunyen Frau oder
Fräul bet welchen er a.

Pension
findet , u. mit denen er

, Konversation1 treiben kann. Otterten u.UF. 217 an den Tagbl.-Vl.

Gebe VA  Ztr . gute alte

ab gegen Zucker. Off. mit
Angabe der Menge Zucker
unter V. 224 an den
Taabl .-Verlaa. _

Etnsacher Cchranl
für Mädckenz. zu mieten
oder kaufen gesucht.

Janet.
Biebricker Str . 21. Bart.

Postsekretär
30 I .. vermög.. w. eins,
bäusl . erzog, unbescholt.
Mädch.. nickt über 211 ..
auch ohne Vermögen , zw.
Heirat kennen zu lernen.
Ernste nicktanon . Off. m.
P ' ld u. Z, 81 TaM .AWitwer o.  K .. ?of.. 54 I ..
Agent , w. bald . Heirat.
Ernstgem . Offerten unter

221 an den Taabl .-Vl._ den _
Geb . Fräulein
Mitte der 30. mit guten
bauswirtschaftlich . Kennt¬
nissen. angenehm . Aeutz..
und etwas Vermögen w.
oasiende mHeirat.
Gef. Offerten unt . L. 221
an den Tagbl .-Verlagavl .-Berlaa.

WimmBelüft.
sehr vermög .. 35 Jahre,
evang .. revrä ? Erschein.,
sucht baldige Bekanntsch.
mit gebild . Dame , auch
Witwe , zwecks

Heirat.
Nur ernstgem. Offert , mit
Bild . w. zurückgesandt w..
u Nr . 6275 an Ann .-Exp.
Hrch Eieh , Wiesbaden.
Rbein ' "

I . Dame. a. best. Fam ..
einz. Kind 20 I .. mittel¬
groß. schöne Ersck.. sonnig.
Wesen, virlieit gebildet,
musik., bäuslick . suchttreuen
£eUenslQinerai)en

Wecks Helrat
mit wabrer Herrensbild.
u. Sinn für Kunst und
Natur , d. eckte Wetbltchk.
schätzt. Eigene Villa u.
Ausstattung vorb . Gefall.
Zuschriften unter T . 222
an den Taa ^^ -Verlag.

Kaufmann
25 Jabre . ev.. in sicherer
Stellung , wünscht nettes
Mädel zwecks Herrat
kennen zu lernen . Offerten
unter T. 224 an den
Tagbl .-Verlag.

Me 23
hauptpostlagernd. 2
Brief abholen.

tt

iitte

sSWMMgMs

Keuchhusten
Bronchial-Asthma-Verschlsimung

Spezialbehandlung
mit anerkannt überrasch.

schnellem Erfolg.
O. Schlamp , Apotheker,
Kaiser -Friedr .-Bing 17.

On parle fransais.
English spoken.

Dienstag nachmittag entschlief nach
langem schweren Leiden unsere stets
treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwester und Tante

grau Marie Weiber
geb. Geisel

im Alter von 55 Jahren.
Die tieftrauernden Kinder.

Wiesbaden . 25. Juli 1923.
Kellerstraße 31.
Die Beerdigung findet Freitag vor¬

mittag , 10% Uhr, von der Trauerhalle
des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes , unseres guten Bruders,
Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels,
herrlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Philivvi kür die aufrichtenden Worte , der
Direktion und Eesamtbeamtenschaft der
Maschinenfabrik Wiesbaden , dem Personal
des Kaiser -Friedrich -Bades , den lieben
Hausbewohnern für die Kranzspenden.

Im Ramen der Hinterbliebenen:

grauI. letfö,
geb. Schlett,

Eleonorenstrabe 9, 1. /

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die unserm lieben Entschlafenen erwiesen wurden,
innigen Dank.

Frau Maria Kahler , Wwe.
und Mnder.

Gleichzeitig meiner werten Kundschaft zur gef.
Kenntnisnahme , daß ich das von meinem verstorbenen
Manne betriebene Geschäft in unveränderter Weise
weiterführe.

Wiesbaden , den 26. Juli 1923.
De Lafpeestraße 3.
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